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Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten,
dabei die Wochen Beilage , Der Humorist ",

sowie der „W iesbadener Fremdenführer . *

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag den 10 . Mai d Js -, Morgens

1V Uhr beginnend , sollen die Nachlässe
1. des Heinrich Neu mann  von hier,
2. der Katharina Neumann  von Frauenstein,
3. des Josef May von hier,
4. des Heinrich Salz  von hier,
5. des Georg Wehr he im  von Cronberg,

bestehend in Kleidungsstücke, Leibwäsche. Bettwäsche,
Betten, einthürigen Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Roßhaar¬
matratze, Koffern, Taschenuhr rc. in dem Hause
Bleichstraße Nr . 1 hier, gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
839 Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau
Freitag , den 14 . Mai d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District
„Kleinfeldchen" 22 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.

Bekanntmachung.
Die landwirthschasÄiche Unfall-Versicherung betreffend.

Die Heberolle über die von den Unter¬
nehmern land- und forstwirthschaftlicher Betriebe im
Stadtkreise Wiesbaden zu zahlenden Umlagebeiträge
für das Jahr 1800 wird, vom 2. Mai l Js . ab,
zwei Wochen hindurch bei der Stadtkasse im Rath¬
hause während der Bormittags Dienststunden
für die Vetheiligten zur Einsichtnahme offen gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge
durch die Stadtkasse vorgcgangen werden.

Die Vertheitungsübersicht ist der Heberolle bei¬
gefügt und kann von den Betheiligten ebenfalls ein¬
gesehen werden.

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen in den
ZZ 81 bis 83 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 5. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 28. April 1897.
Der Magistrat.

838 In Verlr. : Heß.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
(Loos I), sowie die Herstellung und Anlieferung der
Werksteine (Loos 11) für den Erweiterungsba«
der Fleischkühl - und Eiserzeugungs Anlage auf
dem Schlacht - und Biehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehcn, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I, und 25 Pfg. für Loos II bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 7 Loos . . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 7 . Mai 1897 , Bor¬
mittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 28. April 1897.
836 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Donnerstag , den 6 » Mai 1897.
Bekanntmachung

Auf Grund der Bestimmungen der Paragraphen 8 und 15
des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869 (B.G.B.
Seite 145) und 8 2 des dazu ergangenen Wahl-Reglements vom
28. Mai 1870 wird zufolge Anordnung des Herrn Ministers des
Innern vom 21. d. Mts ., der Tag, an welchem die Auslegung
der Wählerlisten zu der in dem zweiten Wahlkreise des hiesigen
Regierungsbezirks erforderlich gewordenen Ersatzwahl für den ver¬
storbenen Reichstagsabgeordneken Commerzienrath Ko epp zu
Wiesbaden zu beginnen bat, auf den IS . Mai d. Js . fest¬
gesetzt.

Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl deS Reichstags-
Abgeordneten für den vorbezeichneten, aus den vormaligen Aemtern
Wehen, Langenschwalbach, Rüdesheim, Eltville, Wiesbaden und
der Stadt Wiesbaden bestehenden Wahlkreis auf den 9 . Juni c.
nach Maßgabe der Bestimmung in den KZ9 und 34 des Wahl-
Reglements anberaumt.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident, v. Tcpper - Laski.

Durch das erfolgte Ableben des Handelskammer-Präsidenten
Commerzienraths Koepp zu Wiesbaden ist das demselben von den,
zweiten Wahlkreise des hiesigen Regierungsbezirks übertragene Man¬
dat als Reichstagsabgeordneter erloschen und ist zufolge Erlasses
des Herrn Ministers des Innern vom 21. April d. Js . die Vor¬
nahme der dadurch erforderlichen Ersatzwahl angeordnet worden.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmungen in den ZK 24
und 36 des Wahl - Reglements vom 28. Mai 1870 den König¬
lichen Polizei-Präsidenten, Prinzen von Ratibor  biersclbst
zum Wahlkommissar für den den aus den vormaligen Aemtern
Wehen, Langenschwalbach, Rüdesheim, Eltville, Wiesbaden und
der Stadt Wiesbaden bestehenden obenbezeichneten Wahlkreis er-
nannt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident, v. Tepper - Laski.

Die vorstehenden Bekanntmachungenbringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Magistrat. I . V. Heß.

Stadtbauamt , Abth für Straßenbau.
Vergebung.

Die alsbaldige Lieferung von 300 chm röthlicher
Melaphyr -Trottoirplatten soll vergeben werden.

Die Bedingungen können gegen Einsendung von
50 Pfg. in Briefmarken von hier bezogen werden.
Postfrci verschlossene Angebote mit Probevlatte, und mit
entsprechender Aufschrift versehen, sind bis Donnerstag,
den 18 . Mai er., Bormittags 19 Uhr, einzu¬
senden. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Oberingenieur: Richter.

Heute Donnerstag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

Rest einer Kuh zu 35 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
»erkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger, Wurstberciter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgeacben werden.
402* Städtische Schlachtqaus -Vcrwaltnng.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Jnftallationsarbeiten
kl. für die Gasbeleuchtung , Loos I ; 5. für die
Wasserleitung , Loos II; o. für die Einrichtung
eines Brausebades , Loos 111 für den Neubau
der Schule am Blücherplatz hierjelbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung veroungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunoenim Rathhause
Zimmer No. 41 cingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg- für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 9, Loos . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , de» 14 . Mai 1897 , Vor¬
mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
sinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 4. Mat 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Erstes Blatt.

vonnerstsg, den 6. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.
1. Gustav-Marsch . . . . - . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Hie Stumme von Portici “ Auber.
3. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle Raff.
4. Frühlings Erwachen . . . . F Bach.
5. Simplicius-Quadrille . . . - 3oh. Strauss.
6. Paraphrase über das Gebet aus Weber s

„Freischütz “ . Dux.
7. Kuss-Walzer . . . . . - - Waldteufel.
8. Zeitungsenten , Potpourri . . . . Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . • Saint-Saüns.
2. Jägerlatein , Polka . Komzak.
3. Rondo capriccioso . Mendelssohn.
4. „Alt-Wien “, Perlen aus Jos . Lanner ’s

Walzern aneinander gereiht . . Kremser.
5. Harfen -Arie aus „Esther “ . . . Händel.

Violin-Solo : Hr . Concertmeist . Irmer.
6. Beethoven -Ouverture . . . . Lassen.
7. Fantasie -Caprice . Vieuxtemps.
8. Vom Donanstrand , Marsch . . . Czibelka.

Bekanntmachung.
Bei der Heutigen ersten Verloosung zur Rückzahlung

auf die 372%ige Stadtanleihe vom 1. April 1896 von
3,375,000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
BuchstabeB. I . ä 200  M . Nr. 1 2 89 138 229 230 357 439

und 449.
BuchstabeB, II . ü. 500 M. Nr. 2 33 100 101 143 162 239 324

380 459 508 599 601 634 und 689.
BuchstabeB. III . ä 1000 M. Nr. 1 95 153 261 400 411 486

553 585 647 711 776 813 875 920 990 1007
1101 1124 1168 1192 1262 1316 1367 und 1439.

BuchstabeB. IV . ä 2000 M. Nr. 84 141 291 404 425 478 483
522 und 534.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Octobrr d. I . gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse oder in der Hanpt-See-
handlungskasse zu Berlin, bei der Deutschen Genossen¬
schaftsbank von Soergel, Parisius u. Comp, zu Berlin
und deren Commandite zu Frankfurt und bei demEank-
hause Delbrück, Leou. Co. in der nach dem Fälligkeits-
termin folgenden Zeit.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.
Der Magistrat.

840 v. Jbell.

Klee -Bersteigerung.
Dienstag , den 11. d. M . toll d,e Kleeuuhnug

van ca. 3 Marge « 89 Ruthen städtischen
Grundstücke« im District . Kammerthal" an
Ort « ud Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden

Sammelplast bei der Kntterfabrilr von
Grau u. Scheffel anf der Mainzerstratzr. Nach¬
mittags 5 Uhr

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.

841 In Vertr. : Körner.

Feuerwehr zu Clareuthal.
Alle Mannschaften sämmtlicher Geräthe

der Feuerwehr zu Clareuthal werden
zu einer Uebung in Uniform auf Sonn¬
tag , den 9 . Mai l I , Morgens
8 Uhr , an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ l7 , 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Branddirector: Scheu rer.



Serie 2. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 6. Mai 1897. Nr. 105.
. Auszug ans den

Civilstandsreqistern der Ttadt Wiesbaden
vom 5 . Mai 1897.

Geboren : Am 2. Mai dem Glöckner Jakob Roßkopf t.
'Ji. Fritz Joses. — Am 30. April dem Kellner Johann Theis

S ., N. Johann Carl. — Am 28. April dem Bäcker Carl
Christiane. T., N. Auguste Wilhrlmine Erna. — Am 28. April
dem Schlossergehülfen Wilhelm Göcklere. T., N. Anna. — Am
->i. April dem König!. Stabsarzt Dr. rned. Günther Triest e.
-r... N. Edith Elisabeth. — Am 30. April dem Schweizer Sieg¬
fried Wekhmüllcre. S ., N. Siegfried Wilhelm. — Am 4. Mai
dem Tüncher Emil Heß e. S ., N. Hermann Adolf Georg.

Aufgeboten:  Der verwittwete Fuhrmann Heinrich Peter
Kraft hier, mit Marie Wilhelmine Hennemann hier. — Der ver¬
witwete Kellner Heinrich Stoy hier, mit Lydia Garsky. — Der
Zahntechniker Heinrich Arnold'Joseph Meletta hier, mit Anna
Marie Bertha Emilie Horn hier. — Der Kaufmann Wilhelm
Alexander Schipper zu Frankfurta. M., mit Marie Anna Klein
daselbst— Der Pfarrer Julius Georg Wilhelm Schüßler hier,
mit Clarâ Maria Stähler zu Müsen. — Der verwittwete Bürger¬
meisterei-Sekretär und Krankenkassen-Rechner Johannes Becker zu
Guntersblum, mit Anna Schwaüy zu Ofsenbach. — Der ver-
aviltwete Dachdeckergehülse Heinrich August Lotz hier, mit Carokine
Müller hier.

Verehelicht:  Am 4. Mai der verwittwete Privatschreiber
Friedrich Heinrich Robert Maria Kemmler hier, mit Johannette
Caroline Klink hier.

Em 3. Mai Elisabeth, geb. Kromm, Wittwe
des Gerlchtsschreibers Johann Christian Göbcl, alt 61 I . 10 M.

~  4 . Mai Franz Joses , S . des Briefträgers Franz
Kramer, all 12 T. — Am 4. Mai Elisabeth, geb. Schreiner, Ehe
srau des Weichenstellers Franz Rödel, alt 41 I . 5 M. 1 T. -
Hm.4 - Mal Caroline, geb. Jung. Ehefrau der Landwirths August
Laos von Wlllmenroth, alt 59 I . 4 M. 5 T. - Am 4. Mai

Kur,chner Wilhelm Textor, alt 29 I . 11 M. 6 T. — Am
4;, ^ Martha, T. des Schuhmachers Friedrich Huck,
97 « ^ 2lm 5-  Mai der Steinhauer Hugo Lotz , alt

^ 2 . ~ Am 4. Mai Elisabeth, geb. Daum, Wittwe der
ApothekersAloys Rupprecht, alt 74 I . 7 M. 15 T.

Königliches Standesamt.
Fremd «n *V erzeichnit»

vom 5 . Mai 1897 . ( Aus amtlicher Quelle .)
Hotel Aegir,

Wallenberg , m. Fr. Berlin
Markhof Wien
Markhof, Fr.
Wächter , Fr . Baronin *

Alleesaal.
Joukog , m. Fr . Petersburg
Matti Frankfurt
Beck, m. Fr . Darmstadt
Fischer, Kfm. m. Bed. Berlin

Hotel Block.
Neumann, Dr . Luxemburg
Thal , m. Fr . „
von Rath , m, Farn. Sechten
Engel, m. Fr . Karlsruhe
Anlnerthey Breslau
von Poehl , Fr . Exellenz m.

Farn. St , Petersburg
Bierings Voorburg
van Aldeome „
Lubszinsky , m. Fr . Berlin
Fehrmann , Br . Heidelberg

8oh« anor Book
Harzes, Fr . Gotha
Rühlemann, m. Fr . Dresden
Hendel, m. Fr . Oelsnitz
Obenauer , Fr . Annweiler
Pornitz , Hotelb . Königshütte
Wechmann, Kfm. Breslau
March, Fr . Charlottenburg
Henschel, Fr . m. T. Berlin
Schneider , m. Fr . Salzwedel
Peters , Fr . Magdeburg
Köstermann , Frl . Berlin
Essers, Fr . Biebrich
Kitge, Fr . Leipzig

Zwei Böcke.
Lange , Fr . Quedlinburg
Kruschwitz , Kfm. Berlin
Schneider , w Bamberg
Fischer , . Elberfeld
Steinmüller , „ Zeulenroda

Goldener Brunnen.
Schmidt, Fr . Ploetzensee

ethnischer Hof.
von Renthe Fink Eppstein
Flemming, Dr . m. Fr . Kalk

Hotel Dahlheim.
Maurer, Fr . Rent . Homburg
Bode, Ingen . Düsseldorf
Bernsau, Kfm. Berlin
Meyer, Kfm. m. Fr . „
Kenkel , , Brauenberg

Curanstalt Dielenmühle.
Gondsmit , Kfm. Rotterdam
Piek , m. Farn . Berlin

Hotel Einhorn.
Kunzer , Kfm. Dresden
Kretschmann , Kfm. Gera
Behrens , Kfm. Nürnberg
Ackermann , Kfm. Cöln
Rosenthal , , Crefeld
Klein, Kfm. Berlin
Wolf, , Frankfurt
Cohn, w
Haa,s, , Worms
Kleinschmidt , Kfm. Leipzig

Eisenbahn-Hotel

Badhaue zum Engei.
Ploschnitznick Aschalfenburg
Hannig , m. Fr . Breslau
Laschav , m. Fr . Zehlendorf
Landauer , Kfm. Frankfurt

Englischer Hof.
Neubauer , Rent . Düsseldorf
v. Leeuwen , m. Fr . Holland
Baluscheck, Fr . Hettstedt
Gernaudt , m. Bed. Stockholm
Gernaudt , Fr . „
Taeger , Fr . Rent . Berlin
Werner , Kfm.
Eglo§, Kfm. Nürnberg
Licht , Priv . m. Fr . Berlin
Adam, „ „
v. Sobbe, m. Gern. Liverpool
Reiser, Fr . Kfm. Posen
Reiser, Frl . „
Hieronymi Braunschweig
Liden , Rent . Stockholm

Europäischer Hof.
von Weitzel , Fr . Schwerin
Grape , Frl.
Grote, Kfm. Berlin
von Feilitzsch

Grüner Wald.
Pietzsch , Kfm. Leipzig
Herpel , „ m, Fr . Hanau
Kurtenacker , Kfm. Elbmühle
Reins, Kfm. Neus

Hotel zum Hahn
Esch, Kfm. m. Fr . Moskau
Marquardt , Fr . Hamburg
Leiser , Fr . Zahlmstr . Mainz

Hotel Hohenzollern.

Badhaus zur Goldenen Krone.
Puttkammer , Fr . Danzig
Zepler , Kfm. Breslau
von Glass Wöltauerhammer
Lesser , Kfm. Pr . Holland

Weisse Lilien.
Hertzog , m. Fr . Leipzig
Schiedt , Fr . „
Gasch _ Breslau
Weynerowski , Dr . Bromberg
Binsack , Hptm . Metz
Stizinger München
Holderbaum , Frl . Birkenfeld
Munk, m. Fr . u. T . Würz bürg
Teichmann,Fr .m.N.Strassburg
Franz , m. Fr . Dresden

Hotel Kehler.
Kochig. Kfm. Berlin
Pemerack , Offiz. Lissa
Settenborn,stud .phil .Freiburg
de Heide , Offiz. Rissa
v. Garnier , „ Breslau
Schmidt , Kfm. m. 8. Ems
Müller, 2 Hrn - Berlin

Hotel Metropole
Varrentrapp , Dr . Frankfurt
Schneider Paris
Bach. m. Fr . Gera
Ullrich , m. Farn . Hobocken
Braun , Kfm. Cöln
Levi , m. Farn . San Francisco
Ander , Fr . m. T . Ottweiler
Ullrich Hobocken

Nassauer Hof.
Frhr . v. Ugglas Stockholm
Graf von dem Busche-Ippen-

burg Ippenburg
Gräfin von dem Busche-Ippen-

burg , m. Bed. Ippenburg
Fleitmann
Mayer
von Romberg
Magnis, Graf
Aslund, m. Fr.
Nordling , m. Fr.
Kuile, m. Fr.
Geiger, Frl.
Reinere, Consul
von Bennigsen _r „
Schwarzsolivo,m.Fr .Stuttgart

Villa Nassau.
Königsberger Cassel
Sommersteo Copenhagen
Magnus, m. Farn. Berlin
v. Recklinghaus , Fr . jCöln

Hotel National.
Philippsohn Berlin
Sander , m. Fr . Hannover
Wilsou England
Herz, Fr . m. Tocht . Essen
Leeser , Fr . m. T . Dülmen
Tamm, Fr. Schweden
llammerskold , Frl.

Curanstalt Bad Nerothal.
Heberling ,m.Fr .Geestemünde

Hamburg
Nürnberg

Bonn
»

Schweden

Holland
Worms

Hamburg
Spa

Bitters Hotel Garniu. Pension.
Diffene, m. Fr . Freiburg

Römerbad.
Wölffling, m Fr. Magdeburg
Seler, Fr . Kfm. Crossen
Michel, „ Hanau
Hemptner Berlin
Schmidt, m. Fr . Cassel
Christoph , m, Fr . Dresden
Gripenscordfm . T. Stockholm

Hotel Rose.
Kafmann, Dr . Königsberg
Elorsa St . Sebastian
Elorsa , Frl - ,
Maunsell, Mrs. Bryhton

Goldenes Ross.
Magdeburg

Weisses Ross.
Hellmuth, Priv . Nürnberg
Hesse, Kfm. „
Wolfs, m. Fr . Rodenwisch
Honrath , Priv . Berlin
Honrath , „ ,
Göpfert Johanngeorgenstadt

Sehützenhof.
Dicke, Kfm. Lüdenscheid
Ehrlicher Ingolstadt
Köchermann Chemnitz
Knappstein , m. Fr . Bochum

Woisser Schwan.
Harderl , Kfm. m. Fr . Leipzig
Lundquist , Fbkb . Malmö
Lindberg , Fr . Karlstadt
Mattsson, Frl . Stockholm
Stock, m. Fr . Gelnhausen

Hotel Sehweinsberg.
Saattier , Kfm. Kempten
Nirmenhuis Lisse Haarbus
Rossier, Kfm. Limbur|
Biskamp, , Leinlefeh

Badhaus zum Spiegel.
Berg, Kfm. Frankfurt
Lent, Dr . Metz
Goldmann, Fr . Bamberg
Goldmann, Kfm. ,

Hotel Tannbiuser.
Bachmann, Kfm. Leipzig
Tensfeld , „ Cöln
Moumalls, Dr . Idstein
Ziepert , Kfm. Schwetzingen

Hotsl Weins,
Krummacher Cassel
Manz, Fr . Priv . Leipzig
Renbert , Fr . Rittershausen
Schubert , Fr . Saarbrücken
Becker, Fr . Metz
Krehl , m. Sohn St . Johann
Baltzer , Kfm. Diez
Latsch , Hotelb . Hachenburg
Kölitz, Fr . Priv . Dresden
Schurz, Fr . , ,

Collette , Major
de Rochebruns
van Zegwaard
Fürstenheim,Fr . m

London
Hagl

Tocht.
Hannover
Elberfeld
Goteburg
Hamburg

v. d. Heydt , m. Gm
Mark, m. Fr.
Brinkmann

Kaiser-Bad.
Niedergesässe , m. Fr . Schwedt
Hartmann , Fr . Berlin
Graetz , Frl.
Greaser Greifenhagen
Brenken , Major Berlin

Hotel Kaiserhof.
Gade, Consul Bergen
Lorauge , Fr.
Adler , m. Fr . Frankfurt
Ebweger , Major Freiburg
Kegersbach , Kfm. Hambur;
Marcau, m. Fr . Englan_
Salomo Amsterdam

Karpfen
Briessmann Kirchenbirkiz
Förschmer , Rent . Dettingen

Goldene Kette.

Herbst , Kfm.
Bald,
Loos, Frl.
Dietz , Fd.
Richter , Kfm.
Sondermann , Kfm
Schleicher,

Cöln
Fürth

Nürnberg
München

Döbeln
Mannheim

Barmen
Kayser , Priv . Kaiserslautern

Tonssains Torgau
Toussairs , Fr . „
Karnoldt , Priv . Jena
Schmitt Dernbach
Schmitt , Fr
Wagner Essenheim
Simon, Kfm. Mainz
Möhler, Lehrer Frankfurt

Goldenes Kreuz
Freieis Berlin
Kinzler , Priv . Villingen
Friedrich , Fr . Gnadenau
Tielmann Vallendar
Brauberger,Fr .Charlottenburg
Rosenberg . m. Fr . Berlin

Nonnenhot.
Brenner , Fbkt . Berlin
Ahlwardt , Kfm. Rostock
Hollmann, „ Gummersbach
Schüler,- m. Fr . Grevenbroich
Meyburg , Kfm. Greiz
Schwabe, „ Berlin
Christen Kulmbach
von Bodelschwing Metz
Höchst Cöln
Nitzgen
Jung Würzburg
Schrantz , Kfm. Frankfurt

Hotel du Nord.
Busch, m. Fr . Cöln

Pariser Hof.
Bachmann , m. Tocht . Zwickau
Eilers München
Kretschmann , 2 D. Magdeburg
Bilvenius Jb innlanu
Herzen , Insp . Langensalza
Krause , Fr . Berlin
Schiesen, m. S. Remscheid
Fuhrmann , Fr . Wittenberg
Albrecht , Bgmstr. Jarmen

Hotel St. Petersburg.
Freiherr von Neubronn , m.

Gemahlin Karlsruhe
von Klüber , Fr . Priv.

Pfälzer Hol.
Scholz, m. Fr . Hannover
Kaufmann , m. Fr . Cöln
Milch, Kfm. Homburg
Kutz , , m. Fr . Worms
Mosse Wetzlar

Promenade-Hotel.
Heine, Priv . m. Farn. Haag
Vesse, Kfm. Kötschenbroda

Zur guten Quelle.
Wüst , Fr . Bamberg
Heimann , Kfm. Dauborn

Quisisaua.
Drewsen , Major Celle
Focke , Fbkb . m. Farn. Gera
Huber , Frl . Rent.
Meyer, Kfm.
Lilienfeld , Frl . Breslau
Lewy , m. Fr . Antwerpen

Rhein>Hotel.
Butten , m. Gern. Godesberg
Kayler Königsberg
Schieder , Fr . Bamberg
Lutz , Fr . Halle
Bachmann , m. Gm. Hamburg
Scheibner . Kfm. Leipzig

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Bender , Wilhelm Biebrich
Gross, Margarethe Irmtraut
Hilz, Adam Ruppertsheim
Jung , Margarethe Härtlingen
Kenl , Wilhelm Irmtraut
Leicher , Margarethe Griftei
Leukel , Anton Miehlen
Lehmann , Karoline Frankfurt
Müller, Eva Königstein
Heizgen, Maria Boden
Schmitt , Konrad Kostheim
Schäfer, Jos . Assmannshausen
Schäfer , Katharine Lohrheim
Seidemann , Anna Hofheim
Schmahl, Karl Essenheim
Nicolai, Barb . Ob.-Lahnstein
Weber , Louise Altenkirchen
Walz , Karl Biebrich
Weber , Philipp Undenheim
Wagenbach , Katharina

Niederhadamar
Dr. Pagenstecher ’s Klinik.

Hailud, Elise Berlin
Waldmann , Elisab . London

Villa Albion.
Thorpe , m. Gern. London
Haase , m. Sohn Zerkow

Bierstadterstrasse 3a.
Goldschmidt , Kfm. Posen

Bierstadterstrasse 7.
Bottenbruch , Fr . Berlin
Crola, m. Farn. Düsseldorf

Grosse Burgstrasse 8.
Bar . Lreillot de Mars Breslau
Loeillot de Mars, Fr . „
Armytags , Miss Clifton
Rau , Major Metz

Burgstrasse 16.
Bokamp, Kfm. Essen

Elisabethenstrasse 8.
Collani, Fr . m. Tocht . Berlin

Frankfurterstrasse 12.
Jacob , Kfm. Strehlen
Rückert , Frl . Weimar

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Butschbach , Frl . Altenkirchen
Joseph , Kfm. m. Fr . Berlin
von Sames Hamburg
Runge Galveston

Villa Germania,
de Sobanska Schl. Sienkoven
de Sobanska , Fr . . ,
de Sobanska , Frl „

Geisbergstrasse 5.
Pfennig , m. Kinder Lodz
Johnson Virginia

Geisbergstrasse 10.
Heller Gr.-Lichterfelde

Pension Margaretha.
Nathan , Fr . Dresden
Nathan , Frl . „
Hoffmann, Frl . „
Hammer , Fr . Prof . Frankfurt
Sehwartze . m. Fr . Berlin

Villa Palatia.
Almeroth , Fr . Frankfurt

Villa Roma.
Lauenstein , Major Lüneburg
Lauenstein , Frl . „

Sonnenbergerstrasse 12 a.
Panofsky , m. Fm . Hannover
Goutard , Fr . Rent . Leipzig
Goutard

Oppenheimer Hannover
Günterlach Petersburg
Gröning, Frl , Oldenburg
Kesselberger Nürnberg
Schmedes, Fr . Oldenburg
Bäumer, Ingen . Oppeln

Sonnenbergerstrasse 31.
de Ondarza , Fr . Mecklenburg

Taunusstrasse 19, 1.
Brand von Lindau Darmstadt

Taunusstrasse 34.
Goldschmidt, Fbkt . Wien

Taunusstrasse 41.
Aschenbach , Kfm. m. Fr . Gera
Kolbe Danzig

Wilhelmstrasse 36.
Hallström , m. Fr . Niemburg

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 6 . Mai , Mittags 12 Uhr,
werden in dem Psandloeale Dotzheinrerstraste II LL
dahier:

1 Bett, 1 Pianino, 4 Sopha, 2 Bertikow, zwei
Regulator, 2 Büchsen, 21 Geweihe, 1 Wagen ca.
28 Fahnenstangen rc.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Mai 1897.

3827_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6 . Mai d. I .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstrane
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 3 Komoden, 2 Vertikow, 2 Schreib-
sekretairs, 2 Waschkommode, 1Nähmaschine, 2Kanapee,
1 Bücherschrank, 3 Kleiderschränke, 1 Klavier, ein
Spiegel, 1 Ausziehtisch, 2 Halbverdecke, 2 Fuhr-
wogen

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Mai 1897.

490 Schleldt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Heute Donnerstag , den 6 . d. Mts , Äor-
mittags von SV, Uhr und Nachmittags von
2 Uhr anfangcno, versteigere ich nachverzeichnete
Äaaren öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung im _

„Rheinischen Hof “ ,
Ecke Mauer - und Neugasse.

Zm Ausgebot kommen:
ca. 500 Paar Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhe und -Stiefel, gelbe und schwarze
Halbschuhe, Segeltuchschuhe, Ẑ gstiefel,

erner: Anzüge für Herren, Jünglinge und
Knaben, einzelne Hosen, Hosen und Westen,
einzelne Röcke rc. rc.

Bemerke, daß die Sachen sehr guter Qualität sind
und mit jedem Letztg bot zugcschlagen werden.

Ludwig Hess,
3824 Auktionator u Taxator.

Aechter westfälischer

Pumpernickel
ä Brod ca. 1 Pfund 15 Pfg.

6. Wienert Nachf., R. Schräder,
_ Marktstraße 23. 8825

Wo hilft man die beste
flfrnniötc

ohne jede Aiillc?
bei 3:777

J. B. Willms,
Seifensiedern.Parfümeur,

_5 Wellritzst'.aftcö*.
Reichshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstcllnngen.

Anfan-, Abends 8 Uhr. Somttag.Z 4 und 8 Ubr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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Allerlei Mlitifches.
Aus Berlin,  4 . Mai , wird unS geschrieben:
Erst in einigen Tagen wird der Reichskanzler

beim Kaiser  Jmmediatvortrag halten, und dann sich das
Schicksal der neuesten Reform deS Militärstrofprozeffes
entscheiden, zugleich auch daS Bleiben oder Gehen
deS Fürsten Hohenlohe. In diesem Sinne haben  wir.
trotz der üblrchen Ableugnungen, eine Krisis. Kommt
der Kanzler nicht in die Lage, sein in Bezug auf die Re¬
form gegebene- Versprechen einzulösen, stellen sich der Er¬
füllung abermals Schwierigkeiten entgegen, — in mili¬
tärischen Kreisen ist der Widerspruch gegen den Bruch mit dem
bisherigen System , bei dem sich, wie selbst Graf Ca privi
einmal sagte, „ganz gut leben läßt " , größer als man
denkt, — so ist Fürst Hohenlohe nicht der Mann , an
einem Amt zu kleben, dar ihm Erfolge und Freuden nicht
geradezu zahlreich gebracht hat.

DaS Centrum  thut zwar Alles, den katholischen
Kanzler zu stützen. So verhielt ei sich u. A. ablehnend
gegen eine von oppositionellerSeite geplante parlamentarische
Erörterung der K a is er d e pe s che an den Prinzen
Heinrich,  ausdrücklich , um dem Reichskanzler keine
Schwierigkeiten zu machen. Indessen wird mit dem
Centrum gegenwärtig nicht mehr so gerechnet, wie früher.
AlS ein Symptom dafür kann z. B . die Ernennung deS
UnterstaotSsekretär» im RcichSpostamt Dr . Fischer  zum
Nachfolger Stephan 's gelten, obgleich dtr „Germania " in
einem parteiosfiziösen Artikel sich sehr entschieden gegen
Herrn Fischer geäußert hatte.

Die Haltung deS CentrumS den Marineplänen gegen¬
über hat an maßgebender Stelle offenbar in hohem Grade
verstimmt. Der nächste Kanzler dürfte schwerlich  nach dem

Herzen des Ccntrums sein, sondern weit mehr den Kon
servativen und Mittclparteilern zusagen. Speziell für die
Agrarier bildete ja Fürst Hohenlohe eine große Enttäuschung.
Diesmal hoffen sie mehr Glück zu hoben.

UebrigcnS geht auS der Antwort, die Staatssekretär
v. Bötticher  in der heutigen Reichstagssitzung auf die
vom Abgeordneten Richter  im „Vorbeigehen" ange¬
schnittene Frage nach dem Verbleib der Militärstrafprozeß¬
reform ertheilte, soviel ziemlich klar hervor, daß man in
der Regierung selbst an das Erscheinen der Reform in
dieser Tagung nicht recht glaubt.

PoUtifche Ueberstcht.
* Wiesbaden , 5. Mai..

Dem Schlüsse der ReichStagSsession
ist, wie bestimmt verlautet , innerhalb der nächsten vier¬
zehn Tage mit Sicherheit entgegen zu sehen. Außer dem
Nachtragsetat und dem Beamtenbesoldungsgesetz dürften
höchstens nur noch kleinere Vorlagen erledigt werden. An
eine Beschlußfähigkeit deS Hauses ist gar nicht mehr zu
denken.

*

Auf die AuS si chtSl osi g ke it d er Haudwerker«
Vorlage

wird neuerdings wieder von offiziöser Seite mit großem
Nachdruck hingewiesen, da die von der Commission ge¬
faßten Beschlüffe, die aller Voraussicht nach die Zustimmung
des Reichstags finden werden, für die Verbündeten Re¬
gierungen total unannehmbar sind.

*

England und Transvaal.
Eine sehr inhaltsschwere Meldung bringt die „Agence

Havas " auS Pretoria , 3. Mai : „Die englische Regierung
hat infolge des BündnißvcrtrageS zwischen der Südafrika¬
nischen Republik und dem Oranje .Freistaat der ersteren
daS Recht bestritten, einen Vertrag dieser Art obzuschlicßen,
und verlangte dessen Aushebung." — Eine derartige For¬
derung der englischen Regierung wäre ein grober Bruch
der Londoner Convention, die Verträge mit den afrika¬
nischen Staaten ausdrücklich der Republik überläßt . Würde
England auf dieser Forderung beharren , so wäre der Krieg
wohl unvermeidlich.

'Deutschland.
* Berlin , 4. Mai. (Hof- und Personal¬

nachrichten ) Der Kaiser  empfing gestern den Prinzen
Taribatra von Siam , der durch seinen Oheim, den

Prinzen Svasti , Bruder deS Königs von Siam , vorgestellt
wurde. Prinz Taribatra soll i« Cadettenhause zu Pots¬
dam seine weitere Erziehung genießen. — Im Austrage
deS Generals BoiSdeffre überreichte der hiesige französische
Militärattachee , Oberstlieutenant Graf v. Foucauld, dem
Kaiser einen Marsch von Bizet , 1'A.riösiöims , in welchen
ein von den Truppe » TurenneS gespielter alter Marsch
verwebt ist.

— Gras Schuwalow  reist , wie gemeldet wird,
am 7. Mai mit seiner Familie von Warschau nach Pots¬
dam und wird daselbst von Pros . v. Bergmann behandelt
werden.

— Diäten s « r die ReichStagiabge»
ordneten  will die Regierung , wie eS heißt, nicht be¬
willigen ; dagegen hat der Bundesrath den ReichStagsmit-
gliedern daS Recht eingeräumt , auf ihre Freikarten künftig
50 Kg. Freigepäck, statt der bisherigen 35 Kg., zu be¬
fördern.

— Wie die „No rdd . Allgem.  Ztg ." au» Stettin
hört , ist der Geh . Kommerzienrath Albert Schlutow
zum Mitgliede des Herrenhause» berufen worden.

* Köln , 4. Mai . Heute Mittag fand in Gegen¬
wart des Oberpräsidenten der Rheinprovinz , deS Reichs¬
bank» Präsidenten Dr . Koch, sowie der Vertreter der
rheinischen ReichSbankstellen und der ReichSbank-Hauptstelle
Frankfurt a. M. sowie der städtischen Behörden die feier¬
liche Einweihung des neuen ReichSbank-
GebäudeS  statt . Nachmittags wurde ei» Festesten ver¬
anstaltet.

* Stettin , 4 . Mai . Der Kaiser  nahm um
ö1/ , Uhr auf dem Hofe der Grenadier -Kaserne die
Parade über die gesammte Garnison ab und begab sich
dann zum Diner in das Offizierskasino. Die Abfahrt
erfolgt 8 Uhr 30 Minuten Abends.

* Bredotv bei Stettin , 4. Mai . Der Stapellauf
deS LloyddampferS »Kaiser Wilhelm der Große"
ist heule Mittag in Anwesenheit daS Kaisers glücklich er¬
folgt. Die Gemahlin des Präsidenten des Norddeutschen
Lloyd, Frau Plate , hielt die Taufrede . Der Dampfer
ist gegenwärtig daS größte und schnellste Schiff der Welt
und wird auf der New-Aorker Linie verkehren. Er hat
auch Einrichtungen, um als Hülfskrcuzrr für die Marine
zu dienen.

Ausland.
* Neapel , 4. Mai . General Tnrr hat sich an

der Spitze eines große » Fretwilligey - Corps
nach Griechenland begeben.

* Newyork » 4. Mai. Die Tarisbill wurde im

Kaiser Frirdrich und Eniauuel Kribrl.
In der Oncken'schen Festschrift zum hundertjährigen

Geburtstage Kaiser Wilhelms wird betont, daß ganz
anders als der König in Bezug auf Wiederherstellung des
Kaiscrlhums der Kronprinz Friedrich Wilhelm dachte.
Letzterer schwärmte wie die Romantiker dafür;  und seines
Erziehers, Ernst Curtius, Freund und Landsmann
Emanuel Geibel gab in tief empfundenen Versen den
Hoffnungen Ausdruck, die das junge Geschlecht aus diesen
Prinzen setzte, so an dessen Geburtstage 18. Oktober 1850
in einem Trinkspruch, von dem Oncken die zwei vorletzten
Strophen zur Verfügung stunden.

Das ganz« Gedicht veröffentlicht nun zum erstenmal
Karl Theodor Gar der tz in seinem dieser Tage er¬
scheinenden Werke „Emanuek Geibel , Sänger der
Liebe , Herold des Reiches" (Verlag von Georg
Wigand, Leipzig.) Gaedertz, dem u. a. mehrere Briefe,
sowie die beiden untenstehenden Gelegenbeitspoesicen aus
der Hinterlassenschaft des Kaisers Friedrich eingehändigt
worden sind, berichtet in obigem Buche, wie wir aus den
Aushängebogen ersehen, folgendes:

„Am 15. und 18. Oktober 1850 improvisierte Geibel
auf Schloß Carolath an der Festtafel zwei von einander
sehr verschiedene Trinksprüche; der erste zum Geburts¬
tage des Königs Friedrich Wilhelm IV., bringt die gedrückte
Stimmung jener schweren Zeit zum Ausdruck, hingegen
der andere vom 18. Oktober, dem Geburtstag' des
Prinzen Friedrich Wilhelm, nachmaligen Kaisers Friedrich,
den warmen, prophetischen Klang in dem persönlichen Ge¬
fühl der Treue und Anhänglichkeit, das der Dichter für
den hohen Herrn im Herzen trug, mir der Liebe für das
Vaterland. Die Strophen lauten:

i.
Durch des Zeitsturms wilder Dräuen
Bringen heute wir in Treuen
Unserm Könige ein Hoch;
Lüft er kühn der Zukunft Schleier.
Preußens Sternbild strahlt nur freier,
Wenn der Himmel Nacht umzog.
Nach dem Schwanken, nach dem Schweifen
Tret' er auf gewalt'gen Schritts;
Mag sein Wort zu Thaten reefen,
Ja , und gält's ans Schwert zu greifen:
Friedrichs Adler trägt den Blitz.

II.
Und nun einen Spruch in Hellem To«
Dem Schwerte noch ohne Scharten,
Dem jungen preußischen Königssohn,
Dem Stern auf den wir warten!
Am Tage da die Gchlacht um Leipzig gekracht,
Ward er dem Lande geboren;
O wcrd' er ein Held voll Siegesmacht,
Zum Werke deS Segens erkoren.
O werb' er der Mann, der helfen kann
Dem Volke wie dem Throne;
Gerecht und gut, allzeit voll Muth
Trag' er sein Erbe, die Krone!
Und darf ich künden, den höchsten Traum,
Der jemals mir geschehen;
Ich sah auf eines MaiseldS Raum
Mit Eichen bekränzt Ihn stehen.
Die deutschen Fürsten iah ich ziehen,
Die ihren Hader zerbrachen,
Sie brachten zur Krone von Berlin
Den heiligen Reif von Aachen.
Ei» Banner weht' im Morgcnroth
Entsühnt von Mißbrauch und Schmähung—
Roth ist die Liebe, schwarz ist der Tod,
Und golden die Auferstehung."

Also auch hier noch für die deutsche Fahne die Farben:
Schwarzrothgold.

Geibels persönliche Beziehungen zu Friedrich Wilhelm
von Preußen datieren auS dem Jahre '1847 und haben

bestanden bis in den Tod. Gaedertz weiß, auf Grund
des theilweise schon zu Lebenszeiten Kaisers Friedrich
theilweise jüngst von Kaiserin Friedrich ihm anvertrauten
Materials, davon viel N ues und Interessantes zu er¬
zählen. So schließt ein inhaltsreicher Brief Geibels vom
März 1846: „Ihnen, mein hochverehrter Prinz,wünsche ich
in unserer unruhigen und verworrenen Zeit, in der wir wohl
alle nach obn zu blicken gelernt haben, vor allen Dingen
Goites Segen und ein fröhliches und festes Herz, das
sich gleichbleibe in stürmischen und heiteren Tagen; Ihnen
wünsche ich — um es mit einem Worte auszusprechen
—, daß alle jene Hoffnungen, welche das preußische Volk,
welche das deutsche Vaterland an Ihr theures Haupt
knüpfen, in reichem Maße in Erfüllung gehen mögen."
Nach der G burt des frühverstorbenen Prinzen Sigismund
schrieb Geibet im November 1863 dem erlauchten̂Zater:
„Gott segne den fürstlichen Knaben und den edlen Stamm
dem er angehört, das Geschlecht, auf das die besten
deutschen Herzen mit Vertrauen Hinblicken, wenn sie der
Zukunft ihres großen Vaterlandes gedenken."

Der charakteristische Brief des Prinzen Friedrich
W'lhelm an Geibel vom Jahre 1848 wird an Bedeutung
noch übertroffen durch die Zeilen des Kronprinzen nach
dem Ableben des Dichters, vom April 1884, worin es
u. a. heißt: „Meinem Geschmack nach haben wen ge gleich
ihm es verstanden, das Harren, die sehnliche Erwartung
dessen, was 1870/7 l uns brachte, in dichlerische Weise
zu fassen; vollends aber gebührt ihm der Ruhm, als
echter Herold des Reichs, die Wiederherstellung desselben
und des Kaisertbums, würdig besungen zu haben."

Dieses merkwürdige Schreiben(vier Seiten Brief¬
papier mit Trauerrand und Kronprinzlichem Stempel)
findet sich in dem auch sonst mit Illustrationen geschmückten
Geibel-Buche von Gaedertz in getreuer Faksimile-Wieder¬
gabe nach der Original-Handschrift«unseres Fritz."
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Die Bill wird am 1. Juli Ĝesetz. Der Zuckerparagraph
gewährt dem Syndikat einen größeren Schutz «18 die ur¬
sprüngliche Bill und nur 10 pCt. weniger als di« Wil-
sonbiü. Die Ausfuhrprämien müssen hei jeder Waare dem
Zoll zugeichlagen werden, Häute l 1/» Cent per Psd. Im
Uebrigen sind die Dinglcy-Raten reducirt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 4. Mai.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bezeichnet Präsident
v. Buol  eine am Schluß der gestrigen Sitzung vom
Abg. v. Kardorff gegenüber dem Abg. Richter ausgesprochene
Aeußerung als entschieden parlamentarisch unzulässig.

Nun werden einige Rechnungssachcnerledigt. Er
folgt die dritte Lesung der llebersicht über Einnahmen und
Ausgaben der Schutzgebiete pro 1894/96.

Die Genehmigung erfolgt widerspruchslos, nachdem
aus eine Anfrage des Abg. Hammacher(natl.) der Direktor
der Colonial-Abthrilung v. Nicht Hofen  erklärt, von
Rinderpest in Deutsch-Südwest-Asrika sei ihm nichts bekannt.
Sollte sie sich aber dort gezeigt haben, so sei er überzeugt,
daß die Erfahrungen, welche Dr. Koch im Kaplandr ge«
sammelr habe, auch Deutsch-Südwest-Asrika zu Gute kommen
würden, umsomehr als der Assistent desselben, Dr. Kohl«
stock, nach den Colonien gesandt worden sei. ES beginnt
nun die Berathung der Scrvistaris-Vorlage.

Abg. Richter (ftf - Vp.) fragt an, wie es mit der
vom Reichskanzler im November versprochenen Militärstras«
Prozeß-Ordnung stehe.

Staatssekretärv. B oet t i che r entgegnet, die Vorlage
befinde sich in den Bundcsraths-Ausschüssen. Wenn diese
darüber beschlossen hätten, werde sie an daS Plenum des
BundesrathS gehen und wenn dieser alsdann darüber Be¬
schluß gefaßt haben werde, werde die Vorlage unvezüglich
dem Reichstage zugehen. (Heiterkeit.','

Abg. Hammacher (natl .) beantragt, die Scrvis-
vorlooe an eine Commission zu verweisen.

Abg. Dr. Lieber (Centr .) ist für den Antrag
Hammacyer.

Äbg. Richter (frs . Bolksp.) bemerkt, er brauche
keine Belehrung vom Staatssekretär über den Geschäfts¬
gang im Bundesrath. Tie Militär-Strasprozeßordnung
m vom Reichskanzler schon für den vorigen Herbst ver¬
sprochen worden, wenn sie trotzdem noch immer nicht vor,
liege, bann sei das nur ein Beweis, daß der Reichskanzler
in Regierungskreisen nicht die nöthige Autorität besitzt, um
seine Zusagen ersüllen zu können.

-Staatssekretärv. Bötticher  entgegnet dem Vor¬
redner, er habe denselben durchaus nicht belehren wollen
Ilebrigens habe das Versprechen dcS Reichskanzlersnur
dahin gelautet, daß die Mililär-Strafprozetzordnungim
Herbst an die gesetzgebenden Körperschaften gelangen werde
und diese Zusage sei erfüllt. Ein Versprechen, eine Vor¬
lage zu einem bestimmten Termin zu erledigen, könne
Niemand geben. Man müsse doch einer parlamentarischen
Körperschaft Zeit lasten und wenn sich bei einer Sache
Schwierigkeiten zeigten, dann dürfe man sich nicht wundern,
wenn die Erledigung nicht so schnell erfolgt, als es ge¬
wünscht werde.

Abg. Hasse (ntl .) bemängelt, daß man, von Berlin
abgesehen, nicht olle m gleicher Lage befindlichen größeren
Orte gleich behandle.

Die Abgg. Werner (Antis .) und Sa lisch (cons.)
wünscben Commissions-Verweisung.

Abg. Richter (frs . Bolksp.) betont, der Reichs¬
kanzler habe seiner Zeit ausdrücklich gesagt, die Vorlage
werae den gesetzgebenden Körperschaften im Herbst zugehen,
d. h. doch die beiden also auch dem Reichstage. Daraus
erhellt, daß es damals die Ansicht des Reichskanzlers war,
er werde im Herbst die Militär-Strafprozcßordnung dem
Reichstage vortegen können.

Slaatssccretärv. Bötticher  erwidert, der Vorredner
sei ein viel zu guter; Kenner der Verfaffung. Er wiste
also doch, daß eine Vorlage der Zustimmung dcS Bundes-
raths bedarf, also zunächst an den Bundesrath gehen müsie,
ehe sie an den Reichstag kommen könne. Die Zusage sei
daher erfüllt; der Reichskanzler würde nicht nur nicht vor-
sichiig, sondern auch nicht der thatsächlichcn Lage der Dinge
gemäß handeln bezw- gehandelt haben, wenn er in Aus¬
sicht gestellt hätte, daß die Vorlage im■Herbst dem Reichs¬
tage zugehcn solle. Die Zusage des Reichskanzler- sei also
in vollstem Maße erfüllt.

Abg. Richter (frs . Vp) : Der Herr Reichskanzler
würde sicher, wenn Herr v. Bötticher Recht hätte, gesagt
haben: Bundesrath. UebrigenS hört man, daß im Bundes«
rarh die Schwierigkeiten nicht so sehr bei den außer¬
preußischen Negierungen liegen, al» bei den preußischen
Stimmen.

Staatssekretärv. Bötticher:  Was man hört, ist
nicht immer richtig. (Große Heiterkeit.)

Damit endet die Debatte. Die ServiStarif-Borlage
wird einer Commission überwiesen. Hierauf steht die
zweite Berathung des Gesetze- betr. anderweite Bemessung
der Wittweu- und Waisengelder aus der Tagesordnung.
Die Vorlage wird unter Ablehnung einiger AbänderungS-
ant räge in der Fasiung der Commission angenommen.

3--/. Uhr.
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin . 4. Mai.

DaS Haus fährt in der zweiten Berathung des Cultusetats
fort. Bei dem Ausgaben-Kapiiel„Universitäten" kommt

Abg. v. Zedlitz und Neukirch (freikons.) auf die An¬
gelegenheit des sozialistischen Privatdozenten Aron und die Frage
des Disziplinarrechts des Cultusministers gegenüber den Pro¬
fessoren zu sprechen und bemerkt, ein formloses Eingreifen deS Mi¬
nisters sei ungenügend. Wenn das bestehende Gesetz nicht aus¬
reiche, müsse eben die Gesetzgebung einschreiten. Redner weist so¬
dann auf die Bedeutung des Studiums der Staatswisscnschafien,
besonders für die Juristen, hin und hält es deshalb für wünschens-
werth, daß die staatSwistcnschaftlichen Fächer von der Philosophie
getrennt und der juristischen Fakultät angegliedert würden. Die
Besetzung der betreffenden Lehrstühle sei schwierig, jedenfalls müsse
dabei die volle Parität gewahrt bleiben. Redner verweist hierbei
auf den völlig unbrauchbaren Katbeder-Sozialisinus, der für die
sozialpolitische Gesetzgebung nicht das Geringste nütze.

Cultusminister Bosse  erklärt, der Fall Aron sei überschätzt
worden. Aron wurde von der Fakultät wegen öffentlicher Agi¬
tation gewarnt; dadurch entstand die Frage, ob Redner auf Grund
der Warnung gegen Aron Vorgehen könne. Die wiederholt ge¬
äußerten Gutachten widersprachen einander, und deshalb nahm man
von weiteren Schritten Abstand. Es wurde ein Gesetzentwurf nach
Anhörung der Fakultät ausgearbeitei; die Verhandlungen in den
bctheiligten Ressorts schweben noch. Der Entwurf, dürste daher
kaum noch in dieser Session an das Haus gelangen. Der Ent-
wurf soll dem Minister die Disziplinargewalt über die Privat-
dozenten geben. Bezüglich der volkSwirlhschaftlichen Lehrstühle läßt
er volle Parität walten; die Freiheit der Wissenschaft soll unan¬
getastet bleiben, damit keine Einseitigkeit entstehe. Es gebe übrigens,
so fährt der Cultusiliinister fort, in der national-ökonomischen
Wissenschaft nicht so viele verschiedene Richtungen, als man ge¬
meinhin annehme. Die Vertreter der sozialistisch-reformistisch-rea-
listischen Schule, die man„Katheder-Sozialisten" nennt, seien eigent¬
lich „Katheder-Antisozialisten" und hätten mit dem Sozialismus
nichts zu thun, Redner hält ebenfalls die Vereinigung der staats¬
rechtlichen Lehrstühle mit der juristischen Fakultät für wünschens-
werth, trage jedoch Bedenken, dies aus dem Wege des Zwangs zu
thun, und hofft, daß die Universitätskreise die Frage selbst in Er¬
wägung ziehen. Im Bürgerlichen Gesetzbuch sei die Vereinigung
bereits erfolgt und werde hoffentlich von einem heilsamen Ein-
fluß' sein.

Abg. Pleß (Etr .) befürwortet die Errichtung von homöo¬
pathischen Lehrstühlen sowie Berücksichtigung des Kneippschen Wasser-
Heilverfahrens.

Abg. Kirsch (Etr .) tritt ebenfalls für die Vereinigung der
staatsrechtlichen Lehrstühle mit der juristischen Fakultät ein. Das
Vorgehen des Ministers in dem von der Presse aufgebauschten Fall
Aron erscheine ihm völlig richtig. Redner befürwortet schließlich
eine größere Förderung der Provinz-Universitäten, damit sie nicht
hinter den größeren, wie der Berliner, zurücklretcn.

Abg. Dittrich (Etr .) bemerkt, es sei dringend nöthig, daß die
Staatsrcgierung Wandel schaffe, wo zu den hohen Kollegiengeldern
die Auditoriengelder, die Jnstitutsgeldcr und die Praktikanteilgelder
kämen. Daß dies nur durch die Gesetzgebung erfolgen könne, be¬
dürfe nicht erst der Erwähnung.

Abg. Friedberg (ntl ) hält das jetzige Kollegiengeldsystem
für einzig richtig, würde sich aber mit der geplanten Regelung des
Honorarwesens der Professoren befreundenkönnen. Die Anstellung
von Männern der Praxis als Staatsrechtslehrer erscheine ihm be¬
denklich, da dieselben unmöglich die nöthige Vorbildung haben.

Ministerialdirektor Althoff  bemerkt, man bezwecke bei Ab¬
zügen von Kollegiengeldernnur das Uebermaß zu beseitigen. Was
die Versoraung der Hinterbliebenen der Professoren betreffe, so sei
eine Aufbesserung von 20 pCt. geplant.

Geheimrath Dermal  betont, auch die Finanzverwaltung
würdige die hohe Bedeutung der Universitäten vollkommen. Redner
weist das stetige Anwachsen der Zuwendungen durch den Staat
statistisch nach.

Abg. Spahn  bedauert den Mangel an genügender katho¬
lischer Seelsorge in den Universitätskrankenhäusern, außerdem habe
ein religiöser Katholik wenig Aussicht, im akademischen Berufe
sortzukommen.

Minister Bosse  sichert Berücksichtigung der berechtigten Wünsche
in Betreff der Seelsorge in den Krankenhäusern zu.

Abg. I r mer (kons.) billigt den Standpunkt der Regierung
in der Frage der Collcgiengelder und tritt für Bereinigung des
staatsrechtlichen Lehrstuhls und der juristischen Fakultät ein. Die
Privatdocenten ständen unter der Autorität des Staates, sie könnten
also nicht mit einem Privatmann verglichen werden und dürsten
deshalb auch nicht auf socialistischcm Standpunkte stehen.

Abg. Schmieding (nat .) greift Professor Wagner an, besten
Rede ein Gemisch von guten und schlechten Ausweisen sei. Wagner
errege mit seinen Ausführungen über das Bcrhältniß von Arbeits¬
leistungen und Arbeitslöhnen nur Unzufriedenheit bei den Arbeitern.

Cultusministerv. Bosse  bemerkt, die Berichte der Zeitungen
über die Rede WagnerS wären unklar. Wagner legte ihm den
authentischen Wortlaut der Rede vor; Wagner bedauert selbst, daß
die Rede in Arbeiterkreisen vielfach mißverstanden worden sei. Es
liege also kein Grund vor, dem von Wagner selbst beantragten
Disziplinarverfahren stattzugeben.

MinisterialdirektorA l t h o f f bemerkt dem gegenüber, die
Privaldozenten würden durch die Ordnung der Collegiengelder nicht
berührt. Die Studenten seien hinreichend berücksichtigt.

Abg. Stöcker (kons .) hält es für unangemessen, daß ein
Privatdozent sich an den Umsturzbestrebungcn betheiligt, er könne
aber nicht disciplinirt werden. Man habe dem Kathedersocialismus
viel zu danken. Redner tritt für Wagner und seine Bochumer
Rede ein. Er glaube nicht, daß Wagner auch nur eine Linie des
erlaubten Maßes überschritten habe.

Abg. P a as che (natl.) tritt für die Kathcder-Socialisten ein,
welche die ganze socialpolitische Gesetzgebung eingeleitet hätten und
für das Verhalten des Pros. Wagner, wenn er schon nicht in allem
mit dem einverstanden sei, was Wagner gesagt habe.

Hierauf wird der Titel bewilligt. Die Weiterberathungfindet
inorgen statt. _ _  _

31. fanmntMlagW ArpKeD»
Wiksdaden.
(Fünfte Sitzung.)

•* Wiesbaden, 5. Mai.
Der Präsident Geh. Justizrath Hilf  eröffne! die Sitzung

und giebt von einigen Eingängen»enntnih, die an dt« zuständigen
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Commissionen verwiesen werden. Das Haus tritt hierauf in die Be¬
rathung«der Tagesordnung ein, auf der zunächst die Berichte
der Eingabcncom Mission  stehen. Es berichlet zunächst

Abg. König  a ) zu dem Anträge auf Festsetzung der pensions¬
fähigen Dienstzeit des WegemeistersD c bu s zu Katzenelnbogen.
Dem Anträge der Commission entsprechend wurde beschlossen, dem
Gesuchsteller die Dienstzeit, welche derselbe als Bezirks-Aufseher im
Kreise Biedenkopf  vom 1. April 1879 bis dahin 1895, also
mit 16 Jahren als pensionsfähige Dienstzeit anzurcchnen.

d) zu dem Gesuche der Wittwe des Wegebau-AussehcrSH a a -
um Gewährungvon Reliktenpension. Dem Gesuche wurde durch
Bewilligung einer jährlichen Wittwenpension in Höhe von 165 M.
Folge gegeben.

Ueber das Gesuch des Philipp Heil  I . zu Preungesheim um
gänzliche oder theilwcise Befreiung von der Verpflichtungzur Rück¬
zahlung von 1600 M. Brandentschädigungan die Nass.Brandkaffe
berichtete Abg. Schäfer.  Dem Gesuchsteller ist im Jahre 1893
eine Scheune niedergebrannt und ihm die Entschädigungssumme
von 1600 M. aus der Raff. Brandkaffe ausbezahlt worden. Da
er aber die Scheune noch bei einer anderen Gesellschaft zu 2000
Mark versichert hatte, ist er gemäß dem Statut der Nass. Brand¬
kasse ausgeforderr worden, diese Summe zurückzuzahlen. Unter
Hinweis auf seine Vermögensverhüllnisse bittet Gesuchstellcr um
Befreiung von dieser Verpflichtung. Dem Anträge der Commission
entsprechend, wurde beschlossen, von weiteren Ersatzansprüchen an
den Heil abzusehen, wenn dieser sich zugleich für seine Erben ver¬
pflichtet, in 10 Jahresraten zusammen lOOoM. abzuzahlen und
dieser Verpflichtung auch pünktlich nachkommt.

Den Bericht der Finanzkommission über die Vorlage de»
LandesausschuffeS betr. die Beanstandung des Eom -
munallandtagSbeschlusses  vom 24. April 1896 erstattet
Abg. Fromme.

Zur Deckung des durch die Herabsetzung deS Zinsfußes der
hypothekarischen Darlehen der Landesbank auf 3% pCt. ent¬
stehenden Einnahme-Ausfalls hat der Kommunallandlag unter dem
24. April 189-' beschlossen: „Die Direktion der Landesbank an-
zuweisen, den Reservefonds der Landesbank aus den als „eigener
Vermögen" der Landesbank gebuchten Ueberschüssen früherer Jahre
stets auf die im § 7 das Landesbankgesetzes vom 25. Dezember
1869 bestimmte Höhe zu ergänzen." Dieser Beschluß ist von dem
Herrn Oberpräsidenten gemäß§ 91 der Provinzial-Ordnung vom
8. Juni 85 durch Verfügung vom 11. Novbr. 96 beanstandet
worden. Als Grund wird angeführt, daß es weder dem Wort¬
laute noch dem Geiste der § 7 des Landesgesetze» entspreche, wenn
der Kommullandtag die früheren, zum eigenen Vermögen der
Landesbank geschlagenen Ueberschüffe zur Ergänzung des Reserve¬
fonds yeranzuzichen gedenke. Der Beschluß verletze daher daS Gesetz.

Die Beanstandungs-Verfügung ist dem Herrn Landesdirektor
am 13. November 96-zugestellt und von ihm dem Landesausschuffe
in seiner nächsten Sitzung am 15. Dezember 96 vorgelegt. Die
innerhalb2 Wochen präklusivischer Frist zulässige Klage im Ber-
waltungsstreitverfahren bei dem Oberverwaltungsgerichte ist nicht
erhoben worden, weil der Herr Landesdirektorsich nach seiner
Gcschäftinstruktionzur Klageerbebung nicht für berechtigt hielt.
Der Landesausschnß hat die Angelegenheit dem Kommunallandrag
zur Entscheidung vorgelegt. Die Finanzkommission beantragt
hiernach: Kommunallandtag wolle beschließen: 1. Die Direktion
der Landcsbank anzuweisen, den Reservefonds der Landerbank au»
den als eigenes Vermögen der Landesbank gebuchten Ueberschüffen
früherer Jahre stets auf die im § 7 des Landesbankgesetzes vom
25. 12. 69 (20. 8. 83) bestimmte Höhe zu ergänzen, 2. den Herrn
Landesdircktor zu beauftragen, eine etwa wiederholte Beanstandung
fristgemäß durch Erhebung der Klage beim Oberverwaltungsgerichte
anzufechten, 3. den Herrn Landesdirektor zu ersuchen, gegen alle
VerfügungendeS Herrn Oberpräsidcnten, durch welche etwa in
Zukunft Bcschlüffe des Kommunallandtages beanstandet oder
Zwangsetatisirungen vorgenommen werden sollten, vorläufig Klage
im Berwaltungsstreitversahrenzu erheben.

In der sich an diesen Gegenstand anschließendenDebatte
sprachen die Abgg. Dr. Bertram und Hilf  gegen den
Commissionsantrag, den sie für ungesetzmäßig und unzweckmäßig
hielten, während die Abgg. Dr. v on I be l l , F Ies ch, Dr.
Heußenstamm und Dr. Humser  für denselben eintraten.
Es wurde über die drei Positionen des Antrages einzeln abgestimmt
und zwar zunächst pos. 1 mit überwiegenderMajorität zum Be¬
schlüsse erhoben. Zu pos. 2 stellte Abg. Dr. G ey g er den Zusatz-
Antrag, in Gemäßheit des ß 91 Abs. 2 der Provinzialordnung,
als Bertreter des Landesdirektors noch die Abgg. Dr. von Jbell
und Dr. Alberti zu ernennen. Dieser Zusatzantrag wurde aber
abgelehnt und pos. 2 u. 3 in der Commissionssassungangenommen.

Den Bericht der Finanz- und Wegebau-Commissionenzu dem
Gesuch dem Franksurt-Offenbacher Trambahn-Gesellschaftum Er¬
mäßigung der vertragsmäßigen Abgabe und um Verlängerung de»
mit dem Jahre 1909 ablaufendcn Vertrages erstattete Abg.
Dr. v an M eist er. Es wurde nach dem Commission»antrag«
beschlossen: 1. daß der im Jahre 1883 abgeschlossene Vertrag bis
1. Juli 1927 verlängert, 2. die vertragsmäßigeAbgabe für 1. Juli
1896 bis dahin 1901 auf 400 M. ermäßigt, 3. der Ausdehnung
der elektrischen Bahn vom Mathildenplatz in Offcnbach bis zum
Mainufer oder der Kreuzung der Biederer Chauffee zugestimmt
und 4. der Landerausschußermächtigt wird, mit der Gesellschaft
wegen Legung neuer Weichen,c. die Bedingungen zu verein¬
baren.

Der letzte Punkt der Tageiordnungbetraf die Wahl de»
Vorsitzenden zum Lau des aussch  u s se,  welche, nachdem
man den bisherigen Vorsitzenden Abg. Dr. von Jbell, welcher
wegen anderer Berufspflichten das Amt niedergelegt hatte, für seine
pflichttreue und erfolgreiche Thätigkeit durch Erheben von den Sitzen
Dank und Anerkennung ausgesprochen hatte, durch Stimmzettel
erfolgte. Von 44 abgegebenen Stimmen entfielen aus Bürger¬
meister Dr. Heußenstamm 27, Dr. Alberti 13, Dr. Humser 2,
Bürgermeister Körner 1 und Präsident Dr. Bertram 1. Dr.
Heußenstamm  ist somit gewählt,  welcher die Wahl an¬
nimmt. Abg. Dr. von Jbell  dankte für die ihm für seine
frühere Thätigkeit erwiesene Ehrung und glaubt eine Ehrenpflicht
nachholen zu müssen, indem er für das Präsidium die Ermächtigung
des Hauses erbittet, den Herren Landesbankdirektor Reusch  und
LandcsbankrathK- ßler , welche im Januar dieses Jahres auf eine
25jährige Tdätigkeit zurückblickten, die Anerkennung des Hauses
für ihr 25jährige Pflichttreue im Dienste des Bezirksverbander
auszusprechen.

Nächste und letzte Sitzung: Freitag, 7. Mai, Vormittags
9 Uhr. Tagesordnung: Wahl eines anderen Mitgliedes des Lande»-
ausschusses an Stelle des zum Vorsitzenden gewählten Dr. Heußen-
stainin event. eines Stellvertreters, Spezialität» des Wegebaues rc.,
Commissionsberichie.

Locales.
** Wiesbaden , 5. Mai.

* Ter Grosihcrzog von Luxemburg hat anläßlich des
50jährigen Jubiläum» dir höheren Töchterschule dem Direktor der-
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XVI.
Ada Harrison fühlt sich glücklich— zum erstemnale

seit William Douglas' Tode. Kein wortloses Ideal ist
es, dem sie in ihrem Herzen einen Altar gebaut. . . Der
Mann, den sie liebt, ist gut und treu. Sie darf an ihn
glauben, ihm vertrauen. . . . Mit einem seligen Lächeln
auf den Lippen schläft sie ein.

Der nächste Morgen erscheint ihr heller, freundlicher
denn je. Wie schön ist die Welt, und wie schön, darin
zu leben. Ihre untergeordnete Stellung als Näherin
oder Kammerjungfer verliert ihren Stachel. . . . Er liebt
siel Alles andere ist ihr gleichgültig. . . . Ein frohes
Liedchen drängt sich über ihre Lippen, während sie Toi'
leite macht.

Mit Staunen vernimmt es Frau Harrison im Neben
zimmer.

„Das Mädchen ist am Ende noch eine verkappte
PrimadonnaI" murmelt sie sarkastisch. „Jeden Tag
kommen neue Talente bei ihr zum Vorschein I"

Als gleich darauf Ada das Zimmer betritt, um ihre
Herrin anzukleiden, blickt diese in das strahlende lKesichtchen.

„Was ist mit Ihnen los, Erika? nie sehen so ver¬
gnügt aus, als hätten Sie das große Loos gewonnen.

Ein frohes Lächeln spielt um Adas Lippen.
„Ich glaube fast, die Heiterkeit steckt an/ ' entgegnet

sie erröthend. „Ich sehe gern fröhliche und glückliche
Menschen um mich."

Frau Harrison runzelte die Stirn . Die ungewöhn¬
lich heilere Stimmung des Mädchens ärgerte sie Un¬
willkürlich gedenkt sie des vorgestrigen Abends, an welchem
Ada das Kleb anprobierte und durch Arthur Murrays
entbusiastische Ausrufe ausgezeichnet worden war. . . • •
Vielleicht ist befriedigte Eitelkeit der Grund zu der Fröh¬
lichkeit des MädchensI . . .

Da Frau Harrison selbst eitel ist, vermuthet sie auch
diese Schwäche bei allen andern weiblichen Wesen.

„Sie ist wirklich zu hübsch für eine Nähmamsell!“
denkt ste verstimmt. „Auch hat sie jene vornehme Schon,
heit, die ich nicht vertragen kann."

Aergerlich zupft sie an den duftigen Spitzenvolants
des kostbaren Kostüms, in welchem ste heute Abend alle
Welt und besonders John Alsen bezaubern will.

Das zarte Gewebe kann solche unsanfte Behandlung
nicht vertragen; ein klaffender Riß entsteht.

Frau Harrisons Stimmung wird dadurch nichtb>sser.
„Da ! Jetzt kann ich das Kleid nicht anziehen I"

rust j# vi ^e schöne Kleider," sucht Ada zu
begütigen.

„Ich will aber gerade dieses anziehen. Es ist das
einzige, was ich hier noch nicht getragen habe.

„Soll ich es schnell ändern?"
Frau Harrison stampft mit dem Fuß auf den Boden.

Ava's Sanstmuth regt sich immer mehr am.
„Dazu ist es viel zu spät. In der Vtadt sah ich

neulich ähnliche Sp'tzen in einem Schaufenster. Holen
Sie mir dieselbenI Ich brauche auch noch ein paar andre
Kleinigkeiten für heute Abend."

Die Stadt liegt eine halbe Meile entferw von Dak-
wood. Da jeden Vormittag ein Wagen vom Schloß hin-
nntcrfährt, um die Postsachen abzuhclen, hätte Ada ganz
gut mitfahren können. Doch daran denkt Frau Harrison
nicht. Oder wenn ihr wirklich einen Augenblick der Ge¬
danke gekommen sein sollte, so hat sie ihn schnell wieder
verworfen. Ada selbst freut sich auf den Spaziergang
auf den Sonnenschein, der mit ihrer Stimmung so gut
übereinstimmt.

Gleich nach dem Frühstück macht sie sich auf den
Weg. Ihre leuchtenden Augen spähen suchend im Park
umher, ob ste vielleicht eine Spur von dem Geliebten
entdecken. . . . Vergebens. Walter sitzt mit mehreren
Herren oben im Rauckrimmer. Zufällig tritt er an's

Fenster und erblickt no» Adr's zierliche 'Gestalt, gerade,
bevor ste hinter einer Biegung des Weges verschwindet.
Er stößt die Asche von seiner Cigarre, thut noch zwei
oder drei Jüge und legt dann die Cigarre fort.

„Ich"möchte ein bischen durch den Wald reiten,
Herr Wellington," wendet er sich an den Gastgeber.

Dark ich mir ein Pferd satteln lassen?"
„Natürlich, Herr Alsen. Der ganze Stall steht zu

Ihrer Verfügung. Das Wetter ist herrlich, und gewiß
wird eine unserer schönen, jungen Damen « ie gern de«
gleiten wollen." , . _ .

Walther eilt nach dem Stall , um ein Pferd auszu¬
suchen— um die Begleiterin ist ihm nicht bange.

Schon nach einer Viertelstunde sprengt er denselben
Weg entlang, den er Ada hat nehmen sehen. Doch da
riese eine gute Fußgängerin ist, erreicht er ste erst kurz
vor der Stadt. ,

Ada blickt sich nicht um, als ste Pferdegetrappel
hinter sich vernimmt. Erst»als eine wohlbekannte Stimme
hren Namen ruft, bleibt ste stehen.

Der warme Willkommengruß in chren Augen sagt
ihm mehr als viele Worte. ,

Wohin gehst Du, mein Lieb?" fragt er zärtlich.
„In die Stadt. Ich habe für Frau Harrison emige

Besorgungen zu machen."
Walter erröthet vor Unwillen.
„Konnte sie Dich nicht wenigstens fahren lassen?
Lächelnd blickt ste zu ihm auf.
„Oh, ich gehe gern. . . . Und ich hatte Dich auch

nicht getroffen, wenn ich gefahren wäre."
Jetzt lächelt auch er.
„Richtig, mein Lieb. Ich sah Dich vom Fenster

aus fortgehen und kam Dir nach."
Sie sind am Anfang der Stadt ongelangt. Ada

blickt befangen um sich, ob auch niemand von den Gästen
zufällig in der Nähe ist und sie in Walters Gesellschaft
sehen kann. Dieser bemerkt ihre Verlegenheit.

„Wie lange dauern Deine Besorgungen?" fragt er,
die Uhr ziehend

„Ungefähr eine halbe Stunde.
„Gut. Ich verlasse Dich jetzt, um ein wenig um¬

herzureiten. In einer halben Stunde treffen wir uns hier,
nicht wahr, mein Lieb? . . . Wie herrlich wird dieses
Stündchen ungestörten Beisammenseins sein!" Noch einen
innigen Händedruck, einen zärtlichen Blick — und er
sprengt davon.

Mit glühenden Wangen eilt Ada, ihre Besorgung
zu machen. Schon vor der bestimmteu Zeit ist ste wieder
am Platze. Da kommt auch schon Walter herangaloppiert.
Er springt vom Pferd, schlingt die Zügel um den Arm
und qebt neben ibr ber.  s Fortsetzunq folgt.)

— DaS neue schweizerische Goldstück ist jetzt der
Oeffentlichkeit übergeben worden. Der Avers der Münze zeigt,
nach der „N. Z. Z-", einen weiblichen Kopf in Profil, kein schema»
tifirtes „Münzgebilde", kein conventionelles„Theatergesicht", son¬
dern einen Frauenkops, wie man ihn wohl im Volke sehen kann.
Nach ländlicher Art ist seitlich herauf und über den Scheitel der in
seinen Flechten kräftig gehaltene Zopf gebunden. Von den zurück-
gekämmten Stirnhaaren hat fich ein Löcklein losgeinackt und flattert
frei, dem Bilde einen Zug des Natürlichen und doch wieder des
Poetisch-Idyllischen gebend. Um den unteren Theil des Halses ist
das Brusttuch geschlungen, das vorne den durch die erhobene Kopf¬
haltung etwas gestreckten Hals zum Brustansatz ganz frei läßt.
Aus den Schulter:., die das Bild nach unten abschließen, liegt ein
zartgcflochtener Edelweißkranz. Zur Linken und zur Rechten sieht
man im Hintergrund ein paar in ganz einfachen Linien gehaltene
Berge, Die Werthanqabe, das „20". steht zur Linken, das „Fr ."
zur Rechten de» Schildes. Am Rand der Münze stehen die 22
Eanton-sterne. ^

— Ein Cenfurstückchen. Man schreibt uns: Eine fran-
zösische Operettengesellschast, die jüngst i» Constantinopel gastirte,
hatte eine amüsante Begegnung mit der türkischen Censnr. Bc,
der Hauptprobe von Offenbachs „Belle Helene “ ging Alles glatt,
bis man zu dem Thor kam, der ansängt „kur « pour la Crite “.
Hier erhob sich der C-nsor entsetzt und erklärte, bei der gegen-
wärtigen Sachlage sei der Ausdruck höchst umstürzelnder Natur und
ganz unzulässig. Die Sache wurde dahin arrangirt, daß der Chor
den König von Sparta mit einem „Para pour la Chine etwas
sachwidrig statt nach Kreta nach „China" gehen hieß. Sehr uuge.

haltenVvaVder' Censor ferner, als Menelaus erklärte: „Je erains
qu’Hel&ne — Ne me fasse de la peine “. Er ließ sich nur mit
Mühe überzeugen, daß die Sache ganz unschuldig sei. Er hatte
verstanden: „Je erains que THell^ne — Ne me fasse de la

Pem!_‘ Eine heitere « ornptionSgeschichte aus dem Staate
N ew - B o r k ist dieser Tage ans Licht gekommen. Ein gewisser
Turner erhielt jüngst das Amt eines Kastellans im Capiiol zu
Albany. Für diese anstrengende Arbeit erhält er 100 Dollars
monatlich und unter seiner Aufsicht arbeiten 7 weibliche Wesen als
Schenersrauen, von denen jede das recht anständige Gehalt von«
50  Dollars für den Monat bezieht. Bald nach seiner Einführung
bracht- Turner sein- Gattin in das Staatsgebäude und diese bezog
ein Monatsgehaltals Waschfrau. Ihr solgien die Töchter und
Schwestern Turners , die ebenfalls 50 Dollars -nonailich bezogen.
Dasselbe war mit 2 Dienstmädchen Turners der Fall, die jetzt an-
geqeben haben, nie hätten sie einen Besen im Capitol angerührt,
sondern seien blos als Dienstmädchen in der Turner scheu-vannüe
beschäftigt und hätten dafür je 15 Dollars monatlich erhalten,
während Turner sich aus der Staatskasse 100 Dollars monatlich
sür die Mädchen auszablen ließ

— Einhundertvierzehntausend Messen . Manschreibt
ans Madrid: In diesen Tagen starb hier eine alte Frau , die ihr
qesammtes beträchtliches Vermögen der Kirche vermacht hat. Um
ihr Seelenheil scheint sie besonders besorgt gewesen zu sein; denn
in ihrem Testamente hat sie da- Geld sür 114 000 Messen au--
gesetzt! Weiter stgnriren darin bedeutende Lummen für ver¬
schiedene Gemeinden, auch die Gemeinde, au» der der Notar, der
dar Testament nufsetzte. stammt, ist mit einem Legat von
20,000 Duros (*>0 000 Mk.) bedacht worden. Die Familie der

Verstorbenen, die mit dieser im besten Einvernehmen lebte, ist voll>
ständig leer ausgegangen und wird einen Prozeß anstrengen, um
di- Nichtigkeitserklärung des Testaments zu erlangen.

- Folgende Schnurre erzählt die „Krenzzeitung" aus
Mecklenburg: Wenn der Schulrath H. zur Besichtigung auf die
Dörfer geht, fragt er auch die Leute gesprächsweise nach ihrem
Lehrer Bei einer solchen Geleqenheit entspann sich nun folgendes
Gespräch. Schulrath: Wie sü Ji denn mit Ingen men Lehrer
tofreben? — Bauer : O, dat geiht woll an. Aewer hüt ward jo
nir Rechts mehr in de Scbolen lehrt: bi mine Tiden was dat
aanz annerS. - Schulrath : Na, wat hewt Ji denn lihrt? —
Bauer- Reken und Schriben und Katekiffen(Katechismus) und
Gesang. — Schulrath: Wo vel Stüer betalt Ji denn? - Bauer:
Sößundörtig (36) Mark. — Schulrath: Und de Rahwer? —
Bauer : Sößuntwintig. — Schulrath: Und de anner Rahwer? -
Bauer- Ja det is en riken Kirl; bei betahlt hunnerlunachteihn
Mark. — Schulrath: Ji hewt jo reken lihrt; nu seggt mi mal,
wat betahlt Ji drei denn to sammen? — Nach langem Schweigen
kommt endlich und etwas zögernd die Antwort: Ja , int Reken
was ick man swack! — Schulrath : Kick mal, ik heww hier ne
Jngabe kregen von Inge Gemeinde, dal künnt Ji mi mal vör-
lesen. — Bauer : Ne . . . Schreibens kann ick »ich gaud lesen.
— Schulrath: Dor stahn ok Namens ünner
is denn dat Krüz? —' Bauer : Ja . . . ja
bün ick!

— Die „goldene " Hochzeit . Sie:
als« seine goldene Hochzeit gefeiert." — Er . „-
Was fällt Dir denn ein ? Er hat ja erst vor ein paar Tagen ge
heirathet." — Sie : „Ganz richtigl — und seine Frau bekam
500,000 M. mit."

un een Kürz. Wer
. . . dat Krüz, dat

„Herr Schivarz hal
„Goldene Hochzeit?
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Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sümmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lein , Goldarbeite

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Rein Laden. 4551

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21.

Nichtblühende
Frühkartoffeln

zum setzen, per Pf . 6 Pfg , sowie
Magnum-Bonum 8 Pf . 22 Pfg.
per Malter 5 Mk. wird frei in's
Hans fortwährend geliefert bei
G. Faust , Landwirth, 385*

Hellmundstraßc 31.

^effere vlUlg WGpeise
wirthschaft befindet

sich Mauritiusstraße, Ecke
»kleine SchwalbacherstraßeO,
Mittagessen 40 Pfg. und
döher,̂Abendefien 28 Pfg.
lind höher, Kaffeu. warme
Speisen zu jeder Tageszeit
bei pH. Kolb. 413*

(!. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me AmMchc 10,
Laden

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefertigt.

Offerten unter U. IS an die
Erped. dieses Blattes. 615

Ritidermachen
undZuschneidcn. Kurs 301)1.
Zuschneiden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. Vietvrsvlie
Franei’schule , Taunusstr. 13

Cvstüme
werden von 3 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. hlargarelha 8t8cker
Frankenstr . 23 , Part. 157

Hüte werden
wlVWvF . elegantu. bill.
angefertigt Wellritzstraste 3,
Hittterh. Parterre.  461*
».liier lernt einen jungen

Mann perf. englisch?
Off . m. Preisang. unt.
K . 100 an die Exped. d
Bl . erb. a

I^JT“ Ans Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgrlt-
liche Auskunft über meine che»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hob. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

ÄV ? ! * I JManf

Sie dankenmir
ganz gewiß, wenn Sie nutzt
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutr lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

1 von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch
"roden 18. 345*

Pserdedung,
mehrere Karren, zu haben
'-*7_ Geisbergstraße  46.

Tapete » ! .
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an i
Goldtapeteu „ 20 „ „ |
in den schönsten neuest, Musterni
Nnsterkarrenüberallhin franco.
3sbe. Eiegler, Minden in Wests.!

Berlin grösstes Specialhaus für

10 ,« « «
Geländerlatten,

1,50 Meier lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

bester und billigster Fußdcdeu-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlin », Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz, Langgasse 29.
F.Ktitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A. Schirg , Schllerplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgaffe. 396b
Christian Tauber , Kirchg 5.

klunge Eichhörnchen zu
. Ny verkaufe» . Näh . Bleich-

M. Kramer, Feldstr. 18 , straste33. Htl, Dach. 43i*

Gartensteine
zum Einsassen der Beete, vor¬
räthig Geisbergstraße 46. 548

Gebraucht. Krtt
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Erved. d. Blattes.

lie mussenC
. H Ihre Frau schützen. Nützt.

Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.

,, Porto. R. Oschmann
*otl stanz (Baden) E 25.131/662

in Sopha- u. Salongröße si3 .75,
5, 6 , 8 ,10 bis 500 Mk. G --
legenheitskäufe in Gardine»
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdeckenre. i
“&1Ä . Portieren!|
Restpartien , 2—8 Chats, k 2,1
3 bis 15 Mk. Probe -Chals |
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt . "

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Geholfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

n. s. w.

(144Seiienstark)gralw «.franko
lilLefövre, Teppich-Haus]

BERNLINS.,Oraniepstr.m«eiler'SReparatur-Everkstatte, Hermannstraße 28'
empfiehlt sich in vorkommenden
Reparaturen an Broncc-u.Metall¬
gegenstände. Aufträge per Post
wird das Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber
wird angekauft. 725

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

WiesM General-Anzeiger
Inser1io«spreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Neue Sendung in
Putztüchcr

Stück 10, 15, 20, 85, u. 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
bö den si 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wifch -u. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Glläfertücher , ä 8,16,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Stickereiarbetten
sowie Monogramms jederAr
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
dcrg 14. Hth. Frtsv.

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern.
Reinigung

in empfehlende Erinnerung(
W. Leimer (

117 Schachtstr. 22.
Maschinenstrickerei

»trb schnell und billig besorgt
318* Mauergaffe 14. 3. St . r. |

M Kuharbklien!
werden bei billigster Berechnung
'chön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgaffe2, 3 St.
rum bügeln wird

f *- angenommen'u.
pünktlich besorgt 443*

Sedanstraße6, 3 Tr . rechts.

(ßpkiH -pi wiro Glas,
VOUiUm Marmor. Ala-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nacksi., Kirchgaffe 23. 2

Wegen billiger
Kademniethe!

UnrlMM
neue Feder

Cvtd.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr » Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingass « 28.

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

Iab bin ich im Lokal der Taunus-
IBrauerei in Steuer- u. Rechts-
I angelcgenheiten zu sprechen.

Reg.-Secretär l . oeasei »,
1470* Wiesbaden.

/Äin gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

345* Schwalbacherstr . 3
« | | II Briefmarken, ca. ISO

JUIMJ Sorten 60 Pfg. — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei

Zechmeyer , Nürnberg.
WTSatzpreisliste gratis.

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck, und ein

gutes Pferd jmit
Geschirr ist sofort

Vt “Y V? zu verkaufen. Näh.
EMWÜMMDbei H. Sifer,
Emserüraße  69 . Sout . 674

361*

Zu verkaufen
ein schott-
Hund

^(treues,wach
sames Thier)

Leidstraste 7 . 1. St.

ISuppenwürze ist frisch einge-
I troffen bei:
ICarl Dutsch, Tokonialwaaren,

Wörthstraße 22.
Original-Fläschchen Nr. 0 —

135 Gramm werden zu 25 Pf . ;
I Nr. 1 — 70 Gramm zu 45 Pf .;
INr. 2—120  Gramm zu 70 Pf.
I mit Maggis Suppenwürze nach-
I »' füllt. 1436

□ Drei H

^Mrttzschafts "i Lampen
sind billig zu verkaufen bei

3P Morgenstern £
^ Wellritzsiraße 30. 661 ^

Zeitschriften,
Igeb. u. ungcb. namentlich alte
IFreya , Pfennig Magazin rc.
I werden stets gekauft. Off. unter
I st. 49 bes, d. Expedition. 2507

Wer seine Frnu lieb hat,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
bewckh.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der gamiltenlastcn, Nahrungssorgen
und des Unglücks in der Ehe, sowie Ralh»
iqlägc und Mittel zur Beseitigung
derselben." Mcnicherfreundlich, hoch¬
interessant und belehrend für Eheleute
jede., Standes . Sv Seilen stark, Preis
nur so wen» geschloffen gewünscht
L04  mehr.
JT. Zaruba A  Co ., Hamburg.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. n

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes) Hahnen und
Znchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

sil occltaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-PhaSto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Mfdltiftm 5LÄ
Frcya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter M.. 49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

Neuetv.Gtsangbülijtt
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins
Faulbrunnenstr. 1, Part . a

Glttthlllt. ßillati)
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße  27 , Hth.

Feoerrollchen
neu, für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schncpp.
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingasse 25. 553

TLim vierrädiges Hand
Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emser-
straße 69, Souterain.

Irlrttrt * K'eider- u. Spiegel.
rl *" « ) schränke, Bertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische,̂ Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mäldc billig zu verkaufen. 687

A.  Reineiner,
Schwalbacherstratze 7.

^ Ein eleg. nußb. polirtcS
Vertiko « ,

eleg. u. einfache Betten
bill. z. verk. Roanstr. 7,P . Ä

lies Metall , Gold, Papier
kauft Fuchs , Schachtstr. 6.

Bestell, durch Postkarte. 578*

1 neue Federrolle, ein Fcder-
karrnchen für Schreiner oder

Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.
|im seltene Briefmarken,
lUV vonAustr.,Bulg.,CaP.Ceyl.

,il. rc.rc., alle vcrsch. — gar. ebl.
nur 2 Mk .f Porto extra. Preisb

Federn
werden billig und schön gewasch.,
gefärbt und gekraust 244*
Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Ein großer
ttjtiilltzrnk fliSinfiii
mit Aussatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett, gr. Tisch
und Ausziehtisch, Bogelhecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
36* GeiSberg str . 22 , Part

LOkmu» . MNL
eiserne Gartenbänke billig zu
verkaufen Michclsberg 28. 332*

Eine prachtvolle

Plüsch-Garnitur,
Sopha u. 4 Sessel, zweith. polirt-
Kleidersryrank, Bertikow.
Antoinettentisch , Pfeiler,
spiegel, 3 Oelgemälde billig
zu verkaufen 741

Schachtstraste 20,
2 St . rechts.

Ein ilai . weißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein¬
fried". Eltville. 410b

rt Ktt
(Petzbräu)

V1 U. */, Flaschen empfiehlt
Ph. Schmidt,

388* Mauergasse8.

jt Elas-Kdschlhß
compl., 1 Küchcn-tLasserstein,
Thürrn, Fenster rc. billig zu
verkaufen. 337

Osvsr 8iebert,
_TaunuSstraße

(»lloUfi . Betten 55, ni hohem
v  Haupt 65, Bertikow 32,
2thür. Kleiderschr. 28, Ithür. 16,
Kommoden 21, Küchcnschrank 21,
pol. 2tb. Kleiderschrank 50, Belt-
stellen 17. Sprungr . 18, Deck-
betten 12. Kiffen 4, Matratzen
tn Seegr. 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 35, Sophas 35, Divan
45 M., alle Sort . Tische, Stüh !e,
Spiegel u. s. w., wegen Erspar-
niß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen 460*

Adlerkraste 18,  Part.
Eine neue Rolle

und ein gebrauchter Metzger¬
wagen zu verkaufrn. 65*

Herrnmühlgassc 5.

Wer seilt An lick L»
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.-Marken. Siesta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*
Ein neuer, weißer, eleganter

Damenstrohhut
billig zu verkaufen
4391 Feldstraße1, 1. Stock.
4Lin Kindersitz- und Liege-

wagen billig zu verk. Näh.
Frankenstraße 25. S it »bau,

4501 1 Stiege hoa) t.

Großer
Kinderlttgeivagen

zu kaufen gesucht. 109
Estenbogengaffe3 im Laden.

in gebr. înDenoaern
billig zu verkaufen
452* Saalgaffe 28, 3. Stock.

Ein Kindtliiegewagen
gut erh. zu verkaufen 462*

Adlerstrasr» 31 , Laden.

Ei » Pferd
zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Blattes . 469*
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matlidj2  Mark.

©Miethsgesuche.® IVermisthungen

Kleine Villa
mit etwas

^Gartenund
Kca. 5 —6
, heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chisf.
L . üf . 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

olinMg
von3 Ilmmkm
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause, dicht
bei einem Badehaus. 436

Off. mit Preisangabe unter
F . 300 a. d. Exp. d. Bl.

Ein möbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20. April.
Off. unetr Chiffre J. 2135 an
die Exp, d. Bl._1846

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter bl. 8. an die Exped. ds.
Blattes zu richten._34*

NohniW gesicht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn aush. Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expeditiond. Blattes . aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

ltttt P,rt.-K»»kr
sofort gesucht. Offert, niit Preis
unter X 9t  an die Expedition
dieses Blattes. 594*

Grosse iohnung
vollständig

renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sosort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

<9. Chr . « liiokJich,
2240 Nerostroße 2.

Villa Gkttßon)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter,
g 8, 108 postlag. Schützenhosstr.

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer. B°de.'3 '"N" -r. Küch-
und Balkon m t̂ ollem Zubehör
zu vermiethen. 610

IMorMtalt 6 |8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteincrstr. 2. 177

WmdiWkG4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u. Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Sifer , Emserstraße
Nr. 69, Souterain. 673

Dkllsm
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise - postlagernd nach
Köln u. K . K 101 . 374b

Gesucht
Laden « . Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert, u. K. B. 100
an die Exp, d. Bl._ 186p

Wlirlk»Jimtntt
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
tinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bst ab¬
zugeben. 595*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Siistenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

rterre Wohnung
n ruh. Geschäft zu miethen
Offerten bi. 2 mit Preis-
>ea. d. Exp. d. Bl. 565*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
». 17. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674»

Ein ruhiger Geschäftsmann mit
einem Kind sucht per fof~rt oder
1. Juni eine

kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche, an, liebst.
Wellritzviertcl. Näheres in der
Exped. ds. Blattes._726

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds. Blattes. 350*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

stkilMchkS Ws.
Offerten mit Preis unt. X. 89
an die Exp. d. Bl. 377*

Zwei ruhige

Damen
suchen in gutem Hause,
hübscher Lage, Wohnung
von 3 Zimmern, Küche
und Zubehör im Preise
von 400—450 Mark.
Offerten unter Z 38 an
die Expedition dieses Blattes
erbeten. 442*

Adolssoilee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11- 1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. _ 2413

Ecke Kisulorck-Ring
und Hermannstrastc 23 und
Bismarck -Ring 11, Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.1388

ynidcaMstze I,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vni.
Näh. Parterre rechts._ 691

26

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

LMknhM. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

WWrch 8,
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. 304

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mir Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zn verm. I
388 Wilh. Becker, 1

NranimLraßk 62,
Mittelbau. 1. St . l., eine schöne
belle Wohnungm. freier Aussicht,
3 Zimmer, Küche, Keller, Mans.
wegzugshh. sof. od. auf 1. Juli
billig zu verm. 458

äiofliifttnOe la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Slhmtlichttjlratze 5i
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm.  202

Neubau, WeUritzstr-ZI
Wohnungen von 3 Zim.. Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Kleine Wohnung,

Emserstraße
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer, j
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auchGarten-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch._ 177

Wellritzstraste 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS

10 großen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör, ganz

oder getheilt, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh.

daselbst Parterre oder 2 St . l.

Herrnsarteustr. 13
3. Stock, Wohnung3—4 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm._731

Jdsteinerstr. 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Auszugn. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näh.Part.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürd'g
zu vermiethen. Näheres Karl-
straste 37 . Part , rechts. 173

Luisenftraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verin.
Näheres Parterre. 183

Mittel-Wohnnng.

8tkoilorkll8raste 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part . 368

iJVVWWW

MhkSrHc 24
>st im 2. Stock eine Wohnung
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Gilstav-Adolsstratze14
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Wnitzstrshc so
Frontjpitzwobnuug, 3 Zimmer n
Küche, auf sofort zu verm. 79

FriedriGraße 44,
8 Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. beiA. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15

ijellmumlltr. oä
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst,  Borderh. 1 St . r. 604

Kirchafft 56
1 Zimmer, Küche und Keller
ank olricf) oder 'Väter ru verm

Karlstraße ^ö,
Parterre-Wohnung, 2 Zimmer
und Küche auf 1. Juni oder
1. Juli abreisehalber zu verm.
Näh. Vordh. Part . _ 107w

Roonstraße7
1 S ;. l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Wmriikrg 30,
neues Haus, eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf gleich zu ver¬
miethen. 105w

Schmlbachkrßr. 75
ist eire Dachwohnung, 1 großes
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juni zu verm._ 106w

ic 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen._634

Steiilgaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermielhen. 612

ELalramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verin. 1422*

Läden. Biraus.
• — ++++— +***+++4

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Berkaufsarlikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vetterling.  265

Wmitiiidslrnße
Ecke der Schwalbacherstr ..
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Utinor , Schwalbacherstr. 27.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken, Uorkstraße.
Ein schöner , großer

Laden
ist zu vermielhen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Biattes. 733

Webergasse 56
Laden mit Woh -ung auf
gleich oder spr cr zu vermiethen.
Näh. im 1. Stock. 419*

Werkstätten etc.

Werkstatt
für jdes Geschäft paffend, ist so¬
fort oder «Väter zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Mauritiusplatz 6
inßt wnlMte

ev. auch Lagerraum und Thor-
sahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr. Näh.
bei Friedr. Zolling-r. Schreiner-
meister, MauritiuSPlatz3, Hth.

Stall . Keller etc.
Stallung
Ad ^ rstrabe 56 . 4

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3 —4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Micthe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46._

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung aus
sosort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 . Part.
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i ® Logis.Zimmer.® |
^Sofort ein gut möbl. Zimmer
*■*' mit zwei Betten und voller
Pension zum Preise von 50 M.
zu 8m. Näb. in d. Exp. 248*

AdeLyeldstr. 87
Hth. 2 St ., ein freunbl. möP'
Zimmer zu vermiethen.

Adlerstr. 30

Adlerstraße 52
1. Stock, kann ein junger Mann
Schlafstelle erhalten. 448*

Awrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

30000000«
Albrechtstr. 31

Zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 2543QOOÖÖÖGEX

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Bleichstraße 39,
2 St . r., f. jung. Mann sogl.b. Logies. 418*

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . I., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Eleonorenstr. 24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, ' 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

FmkkilAr. A
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 348*

Goldgaffe 8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

GrudMaße 36
3 St ., möblirtes Zimmer mit
Kost an 1 auch 2 anständige
junge Leute billig zu verm. 418*

fitfntrpirt 3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382
Läfnergajse 3, 2, erhält jungerAanständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. <-08

Hellmundstr. 37
1. St . r., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 720

Hellmundstr. 39
1. St . l., schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, zu Bit. 454*

MüliliMraße 52
Hinterh., 1 St ., ein schön möbl.
an einen anst. Herrn ans gleich
zu verm. 426*

Kkskiiknstraße 14
Mittelbau 1 St ., ein schön, möbl.
Zimmer sof. bill. zu verm. 424*

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer an
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermannftr. 26
Bdb. 1. St . r. 1 auch 2 reinl.

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Luisenstraße 14
Hth. 3. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu Vermietyen.

Lnisenstraße 37
>» n schön möblirtes Zimmer mit
! rder ohne Pension zu vermiethen.

Jahnstr .22,Part.
ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 717

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Metzgergasse 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Metzgergasse 37
Ecke Goldgasse, ein Dachlogis
per sofort oder 1. Juni zu ver¬
miethen. 384*

TSGTEGGSS
Villa Paula

Gartenstrahe 20
nahe dem Königlichen Theater
und nahe dem Curhaus,

schönste Lage.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. — Bäder . 3781
GGGGGGGGG

Riehlstraße 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. a

Roonstraße5
2. St . links, möbl. Zimmer mit
Kaffee für 15 Mark monatlich
zu vermiethen. 713

Mstraße 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis,
würdig zu vermiethen. 84

Schachtstr. 33
einfaches möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen. 447*

Schwalbacherstr.27
eine Mansarde an eine ordent¬
liche Person zu verm. 400* j

MriMr . 14, ys 1
anst.j.Mann sch.Log.m.Kost.425* J

Wcllritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost !
und Logis. 689 j

Weüritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei l
anständige Leute zu verm. 408* ü

In hübscher freier Lage Eck j
Sedanplatz

Wellritzstraße 48 i
Vorderh. 2 St . r., schön möbl.
Zimmer separ. Eingang, monatl.
15 Mk. zu vermiethen. 335* 1
'Dwei bis 4 schön möblirte
vl) Zimmer gegenüber dem
Schloß-Park in Biebrich zu *
vermiethen Näheres in de>
Expedition. 715 "
Leere Zimmer . *
3= - :- -- -- r— tl

Immobilienmarkt.
Das

JümMiikil
von I . Chr Glücklich . Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermietlmng von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse Halver
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etage»
Haus mit Hof u. Gärt-
chcn, Bertramstraste.

»Näh. durch die Jmmo-
zbilieu -Agentur von

.» Chr. t. lricUlich,
12402 Nerostraße 2.

äiiÄ .!«•<prw

Ä «»» Sm « V . wlid gebautes Haus mit
PfcrdestaU oder Werkstätte,

^ ' für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkauf ."« durch die

lmmodi !ion-/igöniur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.  _

Zu verkaufen HanS mit großem Garten, Äapeflenstr . , AnS-
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstrafte 1 Morqen Bautcrrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich

Rheinstraße, Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besieh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
Platz 7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

möbl. Zimmer billig zu vm. 307*

ceres heizbares Fxontspitzzimmer
11 eine anständige Person zu
ermietben. Näh. 2 S l. 637

Römerberg 7,
Vorderh. Part ., ein ftp., großes,
neu bergerichtetes Zimmer und
ein Keller zu vermiethen. 696

i

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und §f
Baurath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden re. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentnr von J . Chr . Glücklich.

P . S. Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes NeröthälschöneBill ^ Utt̂ Gärtenzn
841.000 Mk . durchI . Chr . Glücklich._
ju verkaufen die Besitzung des Herr » » ecm -ius , mit

3‘/a bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
nmobilien-Agentur von ^ Chi -. Glücklich . Nerostraße2

Hans ml ßiitati
U kaufen gesucht. Off. unter
>. 89 an die Erp. d. Bl. 583*

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiltengeschäft

Türner , Wellri tzstraße 33

Sehr rentables
neues Haus L
eöent. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest-

slung und zahle eventuell einige 1000 Mark
unter « . 400 an die Exped. d. Bl. 3124

chöne Billa,
nahe den Cur -Mnlagen nnd

An

ICarl Wagner, Ksonßr. 3
zu verkaufen:

Haus mit Bäckerei und Wirthschaft,
Haus mit Wirthschaft und Speeerei,
Haus mit besserer Wirthschaft.
Haus mit Colonialwaarenhandlung.
HauS mit Schreinerwerkstatt,
Haus mit Holz - und Kohlenhandlung,
div . Häuser mit Werkstätten.
1 kleines und 1 gröfteres Hotel , 420* !
mehrere kl. u. gr . Billen n. Privathäuser re.

Landhaus
schönem Obst-

werden kann, erb-
ilber für 23,000 Mk.

zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
iin die Erp. d. Blattes

ZN nerhöufrn.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exp. 644

Ein Ml. Hsnl-r
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. LI. 570*

Ein rentables Oelstt haus 690
(Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh. i. d Expl. d. Bl.

mehrere sehr rentabele Etagen¬
häuser ,Geschäftshäuseru.Villa'S
(Kurlage) durch

Wflh . Wagner,
101w 52 Adlerstraße 52.

Suche zu kaufen
Haus mit Metzgerei , nur
prima Geschäftslage.

Gefl. Offerten sub U. 85 an
die Exped. ds. Blattes. lQQw

Wer Mumbilien
kaufen od.verkaufen,mirthen
oder vermiethen . Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103«-

Willi . Wagner,
Wiesbaden. 52 Adlerstraße 52

Hute Grutenz.
GesÄsts-gtjfiirjnlier
für hiesiges gutgehend lang be¬
stehendes Geschäft mit 5- 6000
Mark Einlage,welche hypothekarisch
sicher gestellt wird, gesucht. Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich.

Schriftliche Offert, unter 1. 41
an die Exped. ds. Blattes. 453*

Gangbare
Wirthschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Coneession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter li. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh, in der Exp. 566

Neues
Hans

mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl._

Sehr mltabkiks Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. L . 23
an die Exped. d. Bl. 728

In verkaufen
Bille », Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stcrn ' s Immobilien»
Bnreau, Goldgaffe 6.

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
19 Zimmern u. reicht. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Ts kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter K, 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch l8t«n »'8 Immobile».
Agentur, Goidgaffe6

UiUenkanplatze
nahe der Maria -Hilf -« irche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh, in der Exp, d.  Bl . 241

G°»Sd.IiI.WrWaft
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8. 48 an die Exped. dieses
Blattes zu richten.  445*

Eine gut gehende

Wirthschaft
im Rheingau, mit grossem
Garte « und gr . Gaal mit
wöchentlichem Verkauf von 10 bis
12 Hektoliter Bier ist zu ver¬
kaufen. Näheres in der Exped.
d. Blattes. 467*

Capitalien.
40 — 60000

MM
auch zu 2 Postenä 4y 4<>/0
15—16000 Markä 4V4,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4% und 10—13,000
Mark4V*% auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu¬
leihen durch
Kud. Winkler,
7* Langgasse 9,2 . St

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. auS-
zulcihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentnr, Goldgaffe

45,000 gp.
auf erste Prima Hypothek zu
33/4 vCt. gesucht.

Off. unter W.  96 an d.
Ero>. d. Bl.

12 - 13,60«
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an  die Exped. d. Bl.

Personalerem
von 500 Mark aufwärts
verschafft diseret 435b

0 . Kramer,
beb'irdl. autorisirter Agent,

Budapest , Csokonaygasse 10.
Ein tüchtiger sachm. gebildete,

Kaufmann
(Christ) sucht zur Uebernahm
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8—10 pEt. Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung
Offert, unt. D. B. 20 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 442b

30.000  Md.
suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
znlegen. Näh Roonstraße3, p. l.

15 « Mark"
zu leihen gesucht. Sicherheit.
Offert, des, die Expedition 192*

60 —70,00«
Mark

auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25. 30,000 Mark
auf guke zweite Hypotheke zu 4'/»
auszuleihcn durch

Schiiftlcr, Jahnstraße 36.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
. an 1. und 2. Stelle.
I Gefl. Offert. &nb W. 86 an die
i Exped. ds. Glanes. 102»



Tes6adener Fremdenführer]
Gratisbeilage zum „Wiesba dener Genera lanzeiger^

nnn nP r » tao . den 6 . Mai >897.

Behörden etc.
Köniqliche Regierung, Luisenstrasse 13 • Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauixches Ministerialgebäude.
Bureaux der Köuigl. Regierungbefinden sich Rheinstr. 27.
Reg.-Präsident von Tepper-Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25, SchtRzenhofsteasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8 9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. — Abfertigung -
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
_ PacketannahmestelleLuisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm. _

Kaiserliches Telegraphenamt, Rhemsteawe 26 geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr JNachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt 1.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thonveg, bei verschlossenem Thoie
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19. ,
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Saitorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
PassDureaux, Friedrichstrasse oz. Q
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III. Zimmermannstrasse9 ; IV. Michelsberg 11-
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeui

Oberstleutnantvon Kropff. . , „
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30. . . . „ ,
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats -Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Kurhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr,
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem C'urhaus
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms ! , täglich

Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich \ orstellung,

Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich 'Vorstellung,
Abends 8 Uhr. .

König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1831 40.
Besichtigung ä Person 25 Pfg.

Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gailerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10- '/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich

KöniqiicIm Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von io _ l und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück¬

gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und
Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während

d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich¬
strasse 1, anzumelden. ___ , ,

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 80. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und o—b Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben dei
Kirche im Lauterbaeh’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen tag

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

Enahsche Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬
wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.

Svnaaooe der Israel. Cuitusgememde, Michelsberg . Castellan
nebenan. WochengottesdienstMorgens6'/« Uhr und Abends

Synagole,"Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags4/ «Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

«Schulen- König! Humanistisches Gymnasium, auf cem
S LouLnplaTz S König ! Realgymnasium auf dem Louisen-

nlatz Städtische Oberrealschul?, in der Oranienstrasso.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse. Gewerbe-

ÄÄfÄ *««* °"*■
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 40. _

NeuS 'Ŝd Cil £ f Cohrirt"taher Friedhof, Platterstrasse , täglich

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält d» des
Gas- und Wasserwerks, sowie die städt. heuern acne.

Schiassstände des Wiesbadener Schützen-Vere.ns, Unter den

BüfgÄhQUenSlef Unter den Eichen, auch Restaurants.ES ® « ,“- » .*. -
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse un i eu

auf dem Exerzierplatz. .
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Fkpnhahnhöfe. in der unteren Rheinstrasse . ,
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung tg «* ,

Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Kuss.
Friedhof  mit Todenkapelle. .

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter- und Schwalbacherstrasse. .

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen
Taunus- und Hess. Ludwigsbahnhof, mit sehenswerthem

MMitär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, "» Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof , an der r

furter- und Viktoriastrasse. _

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
d®r Strecken von und nack Wiesbaden

(Die Schnell ^ . gedruckt . P bedeutet : Bahnpost .)

xjuc a- 06 rv ll iiöt üHCl1UXig. .
Fr. Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen, Bärenstr. 3.

Bürstenhändler:
C. Wittieh, Miehelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J. Hornungu. Co., Häfnerg. 3.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
Ad. Haybach, Wellritzstr. 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J. Schaab, Grabenstr. 3.
C.F.Sehwanke,Schwalb.St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
M.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr.12

Damen - und Kinder-
Confection:

J. Ittmann. Bärenstr. 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50
Louis Rosenthal, Kirchg. 65.
Martin Wiegand, Bärenstr. 2
J. Wolf, Bärenstr. 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr. Burgstrasse 12.

(near the theatre.)
Fr. Bernstein, Wellritzstr. 25,

Abfahrt
von Wiesbaden.

Richtung
Ankunft <

in Wiesbaden.

6,10 5,40t 6,23P 7, 05 7,37 8,36
0,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05k 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 2,30P 10,06
10,30t * 11,CO1,15

t Hur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6.49P 7,46 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,1311,47P 12,15t
I,09 1,37 2,30t 3,02 3.54P
4,26t 5,21 8,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,56t * 10.41P
II,30, 12,28 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
ll,25t 12.40 1,16 2,25t * 2.38
3.40tz 4.57 5,40 7,80? 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8.46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
f Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,35? 8.02 8,53 11,55 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaaen-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .l

7,14 10,28? 1,57 4,29? 7,12
8,35 9,49

7 05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18 *g 7.57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbaoh.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Umburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35 ? 5,03 * 6,45 * 7,43t 9,42?

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur 1

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags . I

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17g

9,57g 10,25t 8
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies
baden [Beausitej u
Biebrich und umge
kehrt verkehrender

Züsse).

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33g 1,03 1,38g 2,08 2,33
3.03 3,88 4,03 4,33 5,03 5,88
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,83

9,03 9,88 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
VH°a» Ä 'ÄV &V « C,3S 7,08t

. vom 1V JuT bi’.3y . September , t n " « ■ September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnböte - M

S ajO die wl - ê fo . . ich in Zw! ecbenr ä umen von 8 Minuten in
jeder Ric htung. _

Elektrische Strassenbahn Bahnhöfe-Walkmühle.
Fs verkehrt alle8 Minuten ein Wagon In jedor .

AbbWalkmühle : Waffenfrüh . letzter wkgen 9,80 Abends.

Agenten für Immobilien
und Hypothökcns

J. Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Friedhöfe der Israel

JUOI miiu - .7 .. n» ,

bis zur Dunkel mOultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬
hof Flatterstrasse, geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
&ho ? sÄ Aussicht: Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr-

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapeil
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.

Empfehlenswerte Firmen, Hotels etc.
Karl Kalb Sohn Nachf.,

Theaterplatz 2.
Goldstein u. Co., Kirchg. 60.

Be erdigungsanstalten:
W. Rau.  Bleichste . 19.
H. Becker, Saalgasse SO.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 3.

Agenturen , Speditionenetc.
J. Chr. Glücklich, Noroite- 2
L Rettenmayer, Rheinstr. 21
Hauptag.d.Goth.Lebens-Verq.
H. Mbl , Luisenste. 43

Alfenidevraaren:
Ford.Maekeldey,Wilh.-Str.32.
Ansstattungsgesehäfte:
S.Guttmannu.Co., Weberg.8.
J.Weigand u.Co., Marktstr.26.

Bäcker:
W. Berger, Bärenstr. 2.
Fritz Bossong, Kirchg.42a-

Bank - und Wechsel-
Geschäfte:

M.Berle u. Co., Wilh.-Str. 32

Eisenhandlungen:
jouis Zintgraff, Neugasse 13
V. Unverzagt, Langgasse 30
Elektrische Apparate

Farben - und Firniss-
Geschäfte:

Gebrauchs -Artikel:

Gas - und Wasser -In-
, stallations - Geschäfte
Nie. Kölsch, Friedrichstr. 36.
Gummi - u. Guttapercha-

W aaren:
Chr. Tauber, Kirchgasse 6,

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt, Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun, Langgasse 12.
C. W. Deuster, Oranienstr. 12.
Gebr. Dörner, Mauritiusstr. 5.
B Fuchs, Marktstr. 21.
Gebr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt, Marktstr. 9.
Heb. Wels, Marktstr. 32.
C. A. Winter, Friedrichstr. 47.
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungens
C. Wittieh, Michelsberg 7-
Ko hlen -u.Brennmat er ia

lien -Handlungen:
Kohlencons.-Ver. Luisens! 24
W. Linnenkohl, Ellenb .-G. 17
W. Rau, Bleichste. 19.
F. Riehl, Schachtete. 8.
Korbwaaren ’nandlungen:
C Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittieh, Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

eai Herie -W aaren:
J. Holzmann, Gr. Burgstr. 18.

Landesprodukte:
Jul- Praotorius, Kirchg. 28.

Leder waaren:
P. Mackeldex, Wilhelmstr. 32

Leihbibliotheken  :
H. Lützenkirchen, Bärenstr. 3

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr. 53/55.
Buchbindereien:

C. Gerich, Schulgasse 2.
Buchdruckereien:

Druckerei des „Wiesbadener
General-Anzeigers“. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Familienverk

Leinen -undManufactur-
W aaren;

GuggenheimAtMarxMarktst.14.
S.Guttmann&Co., Web erg. 8

Liqueurfabriken:
A. Poths, Friedrichstr. 35.
Material - u. Farbwaaren
J. Bernstein, Wellritzstr . 25
Rörig & Co., Marktstr. 6.
Chr- Tauber, Kirchgasse 6.
Mechaniker , Nähm asch.
u. Fahrradhandlungen
F. Vetterling, Jahnstr, 8.

Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt, Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel, Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J. Ittmann, Bärenstr. 4.
Pb. Lauth, Mauergasse 15.
A. Seebold, Marktstrasse9.
J.Weigand &Co., Marktstr.26.
J. Wolf, Bärenstr. 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.
Pens . H. Blume, Gartenstr. 2.
Photograph . Anstalten
J. A. Bark, Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J.Schottenfels &Co.,Wilh.S! 24

Sattlermeister:
Heh.Schenkelberg,Moritzst.72
Sehuhwaarenhandlung.
Fatt & Co., Langgasse 45.
Jos. Fiedler, Mauritiusstr. 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup, Goldgasse 5.
E. Paqufe, Langgasse 9.
W. Pütz, Webergasse 37.
J, Speier Nach! , Inh. M. &H.

Goldschmidt, Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,a
Schuhwaaren.

M. S. Wreschner, Langg 16.
Strumpf -u. Tricotwaar .:
L. Sehwenck, Mühlgasse 9.
R. &M. Singer, Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstueh-Handlungen:
H. Stenzei, Ellenbogeng. 16.

Uhrmacher:
O.Schaad, Schwalb»cherstr.27.

Weinhandlungen:
Friedr. Marburg, Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgst. 12.
J. Schaab, Grabenstr. 3.
Schmidt&Klöckner, Saalg. 1.

W ein stuben:
Rathskeller,imneuenRathhaus
Loesch’s Weinstube, Spiegel¬

gasse 4.
Hotels:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel, Wilhelmstr. 30.
Hotel Metropole, Wiih.-Str. 8.
Hotel z.sehwarz.Boek,Kranzp!
Nonnenhof, Kirchgasse 89/41.
Zum Karpfen, Delaspeestr. 4.
Zum Einhorn, Marktstr. 30.
Restaurants und Wein¬

stuben  :
Curhaus-Restaur., Cursaalp! 2.
Rathskeller, am Markt.
Cafo&Kest.MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof, Kirchgasse 89.
Restaurant Enge! Langg. 48.
Einhorn-Hotel, Marktstr. 30.
C. Christmann, Weberg. 6.
Museum-Restaur., Museumst.4.
Hotel Karpfen, Delaspeestr. 4.
Hotel GrünerW ald,Maiktst.l0.
WienerCafeCentral,Bärenst.4.
Justiz Restaurant , Moritzstr.
C. Soult, Teutonia, Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst.37.
ZuinRodensteiner,Hellra.S! 10.
Gambrinus, Marktstr. 20.
Turnerbelm, Hellmundstr. 25.
A. Ulzheimer, Saalgasse 32.

Waldrestaurants und
Ausflugsnunkte:

Waldhäuschon,HofAdarosthal
Klostermühle, Clarenthal 15.
Waldhorn- Clarenthal 8.
Sehweizergarten,

Dambachthal 23 25,
Kronenburg, Sonnenb.-Str.53.
Beausite, Nerothal 20.
Schützenhalle,Unterd.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust, Platterstr. 21.
Germania, Platterstr. 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm,schöner Aussichts¬

thurm, Restauration,
Burgruine Sonnenberg, Aus-

sichtsthurmu.Restauration.

*



Seite 2.
Donnerstag

s aw ^ er  Umgege « - .
des N°ssauisch!n"Bi 'nenzücht« v!reî ^ T bfr  Sektion Wiesbaden
Versammlung erfreute fi* eines „ l, 01" ff 0??*“9 £icr  abgehaltene
nächst wurde von dem Snriihl . ^ .aallreidjcn Besuches. Zn-
sogenannten Kunstschwärinen he hin* b'e H '/a' 0“"9 von Ableger,
üblichen Verfahrunasweisen'w„E den bisher meist
dakteur des bi-nenwirtblckastlick,n ne,H,n ' unb  öon  den, Re.
'°°rth bezeichnet- eingeh nd bAchrieben°Es *“
°ng-stellt werden, ob ich feiee ® l°“en nun  versuche
Sodann führte Herr PfarrerK„ Jß b °uch wirklich bewährt.
°n seinen Standund,r  die Erschienenen
Arbeiten an Mobilbauten- Dflerzon̂'und̂ e "»^ ^ "°^'9°besten ausführt Rack ^̂ hso°n- und Blatterstocken— am
d°r Vorgenannte di? F?age? Wie sind̂ lcke'"̂ ^ "^ '^ ^ besprach
der Entwickelung bis jetzt-uriickockti.n 77 Bienenvölker die in
einer möglichst viel,'ei,inen uckgeblieben sind, zu behandeln? Nach
tigenden Verhältnisse und Be» ichnm iu b -rücksich.
wurde über diesen Geae«st7nv„7 -nzuwcndenden Mittel
besonders Herr Albert  i der ^ batte eröffnet, an welcher sich
theiligten. Zum Schlüsse mm**, 7 ^ 7 unb  der Vorsitzende be-
über den Stand der Vorber̂ tunaen7 ^ 7 5°^ Miktheilungen
in Wiesbaden tagende Wanderversamm!^ die deutsch-österrcichische,
zu verbindendebienenwirthsckaftlickeN.Äi 'r "̂ 7 die damit
seits genehmigte Berloosuna „„>? < Abstellung und behördlicher-

& ft "™» »“ »mm.
fi r̂für̂ n̂ ofem©aS? ^ wffiÄ Tb *”*

LSiesbadener  Ge neral -Avz ekg-r.

'r°-ttt? 7e"Hausbewohner̂ni!' Äite' n d̂ Th ; S '"erwehr
verfehlte ein Dienstmädchrn &UI7 fil.e 3 enner- Hierbei
Stock herab, wobei sie -in 0om  vierten
Beide fanden den To d Si>> ^E '"°dchen mit herabriß.
dem brennenden Hause fortgeschafft1 ^  bewußlos aus

- e b ° re «" - »«« t zu Sonne, .berg.
Wagner z„ Sonnenberg e T^^m ^ ^andmann Moritz Karl2a. April dem ivu6rmnm, 9|v Proline Louise. — S[m
berge. T., N. N̂osa Katbatün̂ Bf-isser zu Sonnen.
Karl Wilheln, Christian Win-erk n Am 26. April dem Glaser
«na Louise Hedwig 7 ,» Sonuenberge. T„ N.
Schlick zu Sonnerberge. todt/eb̂ S ^ '"drucker Karl Albert
R°ini»g"/7nd ° Wilhelmine Julius Philipp Heinrich
aus Sonnenberg und w'°7nhaf.7afeL Schlitzes bcibl

g-b. Seelgen. Ehefraûdeŝ Tüncker̂ dbilippine Katharine.
ZU Sonnenberg, alt 35 5k 10 M22 ^T ^ Wiesenborn

6. Mai 1897. Nr. 105.

Rotationsdruck und Verlao- 7- —
. Friedrich Hanne ,n'a 7n a? ° ^ ^ erlagsanstalt
Für den politischen Tbeil7  Verantwortliche Redaktion:
Friedrich Hannemann'  für den ln̂ "'^ °? ' ,, ^bcf-Redacteur,
Otto von Wehren  für de? >̂ . allgemeinenTheil:v Ln.» lurden  JnseratentheilAug Peiter
-- -- Sammtsichn Wiesbaden 9' * t,ter -

, Wiesbadener

Militär G Uerein.

nHbet am Samstag , de» 8 . Mai er Abends

B -r °in«h- 7 -- ° ° D7 «K « ,rA ' fT ^

€oinniers
statt.

gfieber" raben^ mv Ctl ^77 ^ " nmitglieder und Mit-
ergebenst̂ e n , «7 Veranstaltung hierdurch
zahlreiches Erscheinen. ' Wie  dringend um

* ^be
fugung gestellt wurden? ^ ' ° 200  Freiquartiere zur Ver-

wurhbbei de',n7iegcl7besitze? 7 >̂ 7' ä um 8- Oktober
eingebrochen und Le SmnA vön Nieder.Jngelheim
schweren Diebstahls anqcklaatf anh™ f,75°°. M- gestohlen. Des
bändler Georg Wilhelm Göttert „nhh ^ ^bst-
Schweikhardvon Nieder-Jngelhech? vor den̂ ^ ^ rbe-ter Franz
kammer des eanbaerirfi,« 17 , 7 D. 7 b ,‘ Schranken der Straf-
! . «- j->. ch . » « Ä 4
Zur Stelle gebracht und M 9ir\c\ t 'ui ^ ^̂00 wurden wieder
irgendwo vergraben Das Ge7^, 7 .77 st»d vermuthlich
w Jahren ZZchchäüs, 7cn SchwZkhard'777 '7 »'» ^ -tert z^
und die Mitangeklagte Ehefrau de« ^"h" n Zuchthaus
1 Jahr Gefängniß ^ ' * ®littett  w -g-u Mithilfe zu

.»,&%&2tS3£tL ’% K rn"»--

g-st°ru Abend »och

, Kandrt « nd JJcrltflir

473 Ochsen.̂ BÜllen̂ O Mben ’Ä ^ ' hmarkt war m.t
Kälbern 157 Hammeln0 Sck,o7 i7 ? 72 " St -eren, 290

äää  tÄ -SW 1
65- 70 Pf., 2 Qual 55 SW 1 Kälber 1. Qualität
58 Pfg.. 2. Qual 44 b?7 ^ ^ ,dsg. Hammel1. Qual. 56 bis
53 Pfg-, 2. Qual. f **gewicht. Aus Oesterreich standen 30 7 \  o 10  Schlacht-

».4 KSL >°. ...
dringender und konnten die in ' neuerdings etwas
Umsätze nur zu nachgebenden Vreî -7 " 7 " nzen sich haltende»
Ebnete Qualitäten wl en sich nMer̂Noti
Brodfrüchte nur für drina7„den " -'haltlich. Ausländische
gut behauptet. Gerste seh? still frnfer  h ,. Serr“3t- rt  pfeife relativ
friedigend umgesetzt und Preise pfnfs 9ute ^onfumfrage be-

» .» Mt

Rumänische? M. 17.75 6iÄ6̂ '"~i9 25Plas ,^ ^7- fbiä 19-“ -
Ä > K «rrv » S ",L
s 8 ,Ä "Ä " » Ä

13.25, Württemberger'W. - 7 ' ^ ^ .25 bis
M- 12.50 bis 13.75, russischerM 13̂ 7 ^ i"7L barsch«kamschcrM. - bis _ - 7 " bis 15.75, amen-
Donaumais M. - - bi? M 8? ° iiS  a75 ’
8.75. M. Alles ver 100 T '7 ' fi7‘ ata  M . 8.- bis

bis 27.— Nr 2 Mk vq 2fc7°'oo Lnere  Marken Mk. 26.—
2t.— bis 24 50 Nr 3 m  21 753fi-f 3i% Kftinere  Marken Mk.
22.50 bis 23.- N? 4 Mk 19 -  b k fAf B athn ®' f‘
19.75 bis 20.75, Nr. 5 Mk - - Rs-  Marken Mk.
L °r ML« 2i„v> -• « ä ;* R

-EMMWnlÄtafa " mtl amm ‘-- «»« i « 60  »

Abends8 Uhr Feu k °°s er|5{n Stockwerk,>»<«».. ... x,

Hkiliirlikkg-Inde »>»»«--» .»m.™.;
wrb'g, von 60 Pfg. bis Mk̂ m  f * 7 ft5tBar3' weiß und

t,Jr i; S: 0fÄszr** sä,
" 40b

■nr ellrttis <r . jr  in » von

46  A .Weingärtner, 46 zs,r
empfiehlt

dm prompter und feiner Aoefüliruog
1 K ^ eu md  Z “ WaSOhen  “ nd  b ° 0 - >° . 25 Pf.

1SZ,*rr : : : ' •'/.»«
BettunterJagestoffe

bis ^ 0 ^hne *'innen Hranke h.  Kinder von Bl. I 80
Krankenpflege empfehlt säwmtliehe  Artikel zur

2968  Drogerie Chr . Tauber,
—- _ - -- Klrchgasse 6.

^ichli»!- kiiicsK°jskr-Frik!>ri» ki,kmi,ls ^d %0e6um-3)olffb
»n Cronberg . | prakt . Thierarzt

_ ttism arckring  IS.

$otöminen̂?ndu4frie
SflOll(TClmKnrtAT̂ i1. ,«

«Mugsquene ^fin Private . Taueende aS « ?.“ » ? “ ?? . u" d dlrektemfe
m , « »ua. ueste und di

iranco . Doppeltes KHpfn " brkennungsseikreiben.IJ . Jf rt . oppeires Briefporto nach der Schweiz
Adolf GriederLC,e-, .S.eid.ens,eff-

Muster

Aufruf
zur

Feldherrn, dem̂ öchh7r'zig7k°Förderer̂v°o7 'K^ ir ruhmreichen
dem edlen stillen Dulder und Lwblina des Wissenschaft.
lmi  H-rz°n Deutschlands ein Denk.nal " 1 ' 5 ° " " Friedrich

»'^ Kreise dcr deuischek Natw7 '"' feit
Taunusgebirqes, uiflern"dnn Gestade kê Mdes  herrlichen
Kaiser Friedrichs ruhmrM̂ ^ stberwelchen
schlagen haben zur Bereiniauna Brücke qe-
w° der hochselige Kaiser ns,7 »,. Alldeutfchlands, an der Stätte
ErlauchteG inahlin Sick -ur dn.,̂ '7 ^ w-ilt und welche Seine
das Denkmal 7r ?ichtekw7rden inZ  , ertorfn 6at- ™
chaffenden öffentlichen Parkes' äU öleffm  Zwecke zu

»•*ft ^ sj!Ä rW ?y *•««-d-„
die Gnade gehabt, das Dentmni.n»?,' ^uisers und Königs
Schirmherrschaft zu stellen. rrnehmen unter Höchstseine

ehrung für̂ Kaftcr ^̂ ievrich n̂ock fh ^K b-'e 8ie6e unb  Ver-
zeichneten die Bitte, ein Sckerslein ke'/ en̂ I9 'ft richten die Unter¬
des Planes. Je g öß r die Eh der^ zur Verwirklichung

©a6e ,v,rd daher hochwillkommen sei«. ^ ^ ° ^ 'N8tte

R-gicrnngs"Präffiden? vo » T̂epp"er̂ »aSki"W"«k 7 '"' i
von Meister, Homburg ^VPer-La- k, Wiesbaden. Landrath

& Cie .. Jäfers.raße" Berlin. §men Mendelssohn

477*
t | innerhalb 6 Stunden, bei*

Joil. iflomer, SWkchlM.
Steugaffe 1/2.

GELD. 44061

Panorama'Photoplastik
Langgasse 35 , Entreiol ?

DiHayrische»' A ?Lös, ?r^ nd ^  ® rt:
M°ch° befonberTô ® «I ” ije
Panorama gesehen hat. ^erie schon rm anderen

iJeSeFinor gcnMehnmr!

Weimar-Lotterie
@6lD ^ °Uä  dvivathand, jede Summe wird auf /Tf  fv * IS' 7.LS °°'»--.- Geld.'!4 bis uVrTv zu
Ist . Zeugnisse" ° " kostensr'- i untergebracht,
hohern. höchst. Herrschaft. ' Glltk VerZlNsUNa ^

Unantastbare Kapitalstchrrheit.
H. IHurp,

Greussen i . Thüringen.
“ Auskunft « Nackrichk

fy
_V.

VErste
IZiehung

schon

[8 .- 10. Mai 1897."

Loospreis

10,000  Gewinne
V Bkkommen in  beiäoo

Zielmng en  zur
/ "Verloo- A

sung .^ ^ V
Keine

Ziehungs - 1
Verlegung.

Loospreis

Lrau
gewinnt

©elb und Mühe, wenn sie

rrrrvL <** äsr s
ä 8und ", .^ »f0 '"ld 20 Pfg., sowie Holzschachteln
tn “t , Pfg. sind zu haben in allenD'wacrien und
besseren Colonialwaaren-Geschäften. b» un und

Keine i— — yj**. ,, .——- -—
' Ziehungs - ^ ii W^ 1̂ 16 Z‘ehunS

ver - schon
[ Der 8 10.Mai

1897-

der Gewinne
trägt  -

200,0001  ,
Looseä 1 Mk., 11 Loose für IO ML?

(Porto untl beide Gewinnlisten 30 Pfg .) zu haben bei: J§
r dem Vorstand der Ständigen Aussteifung in Weimar,

l4 Ä “WiBSbaden bei C-ssel,
1446



Nr. 105. Donnerstag

Arbritsiullhmris
des

„Wiesbadener Kenemk-Hmeiaers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
«tellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Zchmnerlehrliug
g s. Rheinstraße 37.

6 . Mai 1897. Seite 3.

_631
Kraft . Kirferlehrling
gesucht, bei C a r l W a g n e r,
Sonncnberg , Gartenstraße4.

Fiistiir-ßchrling
gesucht. 478*
Äug . Kans,  Biebrich a/Rh.

Hausbursche
gesucht
417* Langgaff « 5.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Tüchtige
Accidenz- und
Jnscratensetzer

finden sofort Stellung in der
Druckerei des

Wiesbadener CeneraMnzeigers
2&To Pmißon. $

Agenten suchtR. I. Cognac.
Brennerei, Worms postlagernd.

Wch Meter
Verdienst

Respectable Herren u. Damen
jeden Berufs finden ev. feste An¬
stellung für halben oder ganzen
Tag. Offert, sud H. B. 17
an die Exp. d. Bl. 716

KM -Iosgertor
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec.-Abtheil.Volks-Versicherung
geg. f. Geh. und extra Gratific.
Subdir. Fides , Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 38. 181b

Schreiner
welcher im Poliren und Mattiren
bewandert ist sofort gesucht 111
W . Schwenck, Taunusstr. 40.

M vartrer Kursche
gesucht Oranienstratze 84,
Flaschenbierhandluna. 334*
Aeüchtige Schleifer fin en

sofort Arbeit Fahrradersavrtt,
Bahnhof, Dotzheim . 468*

füt tleine  ® tücfe
idllJIUUKl kann eintreten bei
a J. Rieglet, Längg. 43,1.
Mn Wochenschneider für^ dauernd gesucht. 147*

Luisenstraße 15.

Ein Mann
zum Schneppkarrenfahren
gesucht
259* Blücherstraffe 18.

Zuverlässiger

Junge
gesucht, Wilhelms-Apotheke,

Luisenstraße2. 456*

Gute Arbeiter ges.
Ar . Wagner , Schneidermeistr.,

Hellmundstr. 19. 736

lißtcmfufufeufe
auf dauernd gesucht 457*

Thelemanuftrafte.
Jüngerer

Dausbursche
sofort gesucht. Zu erfragen
in der Erpedition d. Blattes, a

Meizer
und

Maschinist
gesucht. Auf dem städtischen
Wasserwerk am Schläferskopf
wird zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger Heizer». Maschinist ge¬
sucht. Gelernte Schlosser erhalt.
Vorzug. Zu melden bei dem
UnternehmerI . Gr. D. Brötz,
Wasserwerkb. Wiesbaden. 44

Schnerdertehrlmg
! sucht Chr. Flechse!,
661* Luisenstr. 18, 2.

Schueiderlehrliug
gesucht, Wellritzstraße3 84*

SchneiderLehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

Ei» Köckellehrlmz
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachtstraße 11.
Buchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99

Friedrichstraße 14

Wagnerlehrling
-sucht von D. Ackermann
Zagnermeister, Helenenstr. 12.

Lackirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

Weibliche Personen.
4t 11 rill » süchtige Hotelküchen

mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellcu -Büreau Lang,
Marktstraffe  11

^ «"•Köchin,
die Hausarbeit macht, und Haus
Mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstraße 2, 3.  _ 349*

♦ Lehrmädchen i
Y aus achlb. Familie für die <►

Manufactur-Branche per ^
♦ gleich ob. 1. April gesucht. 4
♦  Joseph Haas, Michelsb. 4. <>

gesucht ' 435*
Kirchgaffe 26,  2 St . l.

Ein braver

Junge
am liebsten vom Lande kann um.

-günstigen Bedingungen bei freier
Kost und Logis das Lackircr-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp. 269*

SatUerlehrlins
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Lehrling
gef. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 4g5

flr«»cnlgkltlichk»

Lehrling
aus guter Familie für mein Ber-
sicherungsgeschäft gesucht. 434*

Otto Süffe , Wörthstr. 4.

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Korbmacher
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlosser
2 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
3 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Dreherlehrling
1 Küferlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Glaserlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Kutscher
2 Maurer
1 Mechaniker
2 Tapezierer

Sucht.Ktkibemacherin
wfort gesucht 441*

Gustav-Adolfstraße 14, Part , l.
^aillen - und Rockarbei-

terinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Nähmädchen
sofort gesucht, ebenso ein junges
Mädchen, welches das jKlcider
machen gründlich erlernen willl
436* Hermannstraße 18, 2. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zn
schneiden unentgeltlich erlernen.
Näheres Delaspeestratz « 3,
im 4. Stock. 375*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgasse 43, 2 St.

I . Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründl erlernen.
742 Marg . Link, Robes

_Friedlichste . 14.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent
geltlich erlernen, Näh. 312*
DE ^ ^ Üraße»6^ M ^ 1-^ t1

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen,

welche» etwa» Kochen kann,
ofort gesucht, Schulgaffe 5.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr. 38,1 . St . 703

süchtiges Mädchen m.
^ gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum1. Mai ges
Moritzflr. 72, Part. 316
ß £ i :ie älter « teilt !. Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh-
304* Römerberg 83 , 3. Sk

Tine Monatsfrau
oder Mädchen sucht
416* Lohne , Sedanstraßc 1.

Weits-Nachweis
für Iraueu

ihn Rathhaus.
UnentgÜtl. Stellen-Vcrmittelung
unter Aufsichte. Damenkomitecs.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

3röt Dienstboten  uud
Arbeiterinnen

^tzerrschasts -, Restaurations-
«r und bürgerlich« Köchinnen.

(Aelbststättdige Allein-. Hess.
Haus-, Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

! Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
II. 33 an d. Exp. d. Bl . 353*

Ein junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
'sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

/*■*►♦ »

P utz-. Wasch- u. Monats
franen

Abtheilung II:
Perf Küchenhaushälterinnen

mit prima Zeugniffen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschcbeschliefferinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureaufränleiu f. Hotel.

Kinderfräulein . Kinder¬
gärtnerinnen . Kinder-
wärterin u. div. Stützen

Junges
Mädchen

per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6, 1. St r.
Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hansarbeit.
Blücherstraße 18, 2 Tr.  rechts

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingaffe 2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Ncu-
gaffe 1, 2. Stock. 249*

2 Mrmäifdim
für sofort gesucht, bei Fräulein
Edling, Bertramstraße4, Part. I.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
geiucht 385

Wellritzstraffe SV,
2. St . links.

Ein perl.
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr 7,
Seitb. bei Steinerner . 723

Ein ordentliches
M cid ch e »

ür alle Hausarbeit gesucht. 370*
_ Hermannstraß- 1._
sticht , älteres Ärädchen
^  P. s. gef., ebenso jüngeres zu
Kindern,Walkmühlstr. 30 i.Laden.

•30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParfümeriegescLäflen
Englands als Verkäufer
lbätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl, am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

Ein junger
Mann,

welcher die doppelte Buch¬
führung versteht, sucht paff.
Stellung. Off. unterF. 20
nn die Expedition. 614

I Weits-Nachmis
für Frauen

im Rathhaus.
j tinenrgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen

Stellung suchen
Abthrilumg II.

junges , gebildetes Mädchen
X) Waise, aus g. Fam. mit
Wissenschaft!, und häuslich. Aus-
bildung s. Stellung z. Stütze u.
Gesellsch., in gut Hause, ohne
gegens. Vergütung.

FAeb . f. Mädchen , d. sranz.
u. span. Sprache .mächtig,

sucht Stelle zu groß. Kind., zur
Gesellsch. einer Dame oder in ein
fein. Geschäft.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
«r Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen._

Näh durch bett Direetor
der Anstatt , der täglich
zwischen lv «ud 1 Uhr
im Vorstaudszimmer des
Bureaus im Rathhaus z«
sprechen ist.

Ig. Mann
18 Jahre alt, mit allen Compt.-
Arbeitcn betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen. 612

Junger Drogist
in hiesigem Geschäfte gelernt,
ücht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Soloir, sich in
schriftlichen Arbeiten au»zu-
bilden. Gefl. Offerten unter

M. 100 Postlagernd,
Postamt 3. 738

Imgkt_
ucht auf einem Bureau irgend

welcher Art paffende Bc-
chästigung.

Gefl. Off. unter 6 . 8 . 7
a. d. Exv. d. Bk. 605

Maschen
für kl. Familie gef. Schwalbacher-
straße 71. 399*

(in tüchtiges Mädchen auf
& sofort gesucht.

Hermanns!raße I.
Qi » s unabhängige znvrrl,

Frau wünscht Kinder zu
beaufsichtigen oder leichte Arbeit.
Näheres in der Expedit, dieses
Blattes. 451*

Steäiengesjjche
Männliche Personen.

/Lin anständiges Mädchen
>2- wird für tagsüber ge¬
sucht. Näh . Helenenstr . 4,
Seitenbau . 433

Ein zu jeder Arbeit williges
Mädchen

gesucht Langgasse 19, 2 Tr . 421*

Jfll
gesucht Frankfurterstr. 21. 472*

jjflclteb. Bureau- oder Vertr.-
N Stelle von solid, geb. Mann
30er, ges. Ansp. besch. Offert, u.
A. 259 an die Exp. 342*

jnteffigentec
verh. Mann , int Besitze
eines Hausierscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb. Gefl. Offerten unter
L. N. an di« Expedition.

Für einen braven Junge»
aus achtbarer Familie wird in
einem feineren Hotel eine
Lchrlingsstelie

als Kellner gesucht. Näheres
352* Feldstranc 19 iw Loden

Ein Fräulein sucht Stellung
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem alleinstehen¬
den Herrn. Off. unt. fl. U. 35
an die Exped.  ds . Bl. 440*
AQine junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittag« und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

« einj§. MW».
achter einer Lehrer- Wittwe,

15 Jahre alt, gesund, gut er»
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, unier k . M. 99 post-
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

GebiMtsfräuldn
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, »Heimatb". 218*

Gin Mädchen
aus guter Familie, welches auch
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
als Zimmermädchen oder als Be¬
schließerin in Hotel od. Badhaus
Zu erfragen Röderstratze 25,
Hinterbaus 2. Stock. 357*

Besseres ruhiges'

Junger Manu,
welcher seine Lehrzeit auf einem!
kausm. Bureau beendet hat, sucht
— ev. als Volontär— zu {einer
weiteren Ausbildung baldigst
Stellung. Offerten unter B .30j
an die Exped. 346*

Ein solider junger
Wann

sucht Stelle als Bureaudiner,
Hausdiener oder ähnliche Be-
ichäftigung. Off. unter A. 59
an die Expedition. 446*

von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Hausbalte. Näh. 371*
Schwalbacherstraße 51, Entresol.

Eine junge Frau suchtJüaiuitsMe
oder auch beiKinder für Mittags.

Röder-Allee 18, Hinterhaus,
481 Parterre.

Ä >iir einen Jungen  vöii
14 Jahren wird leichte Be-

schäsligiing irgend welcher Art
gesucht, Null. ?>d!erstraße 52,1 St.

WeibUüre Liirlonen.

Letzrerirrrsen
Berein

für

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstrntzc65 , I

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 42 —1.

empfiehlt sich in und außer dem
Hanse. Näh. Wellritzstr. 3, 1 St.
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NWMgcAlS«-!iisJ|*i<-i.Adkk»mei
(darunter stets Neuheiten) findet inan anerkannt oci 4988

t erd. Mack«l<ioy, UiitzkllsSn 32.
DM " Bitte Auslagen ;u beaMen.

Elektriziiäls- Aktien -Gesellschaft
vorm. W.Laiimeyer&Co.

Jnstallattons -Bureau
AikdnWr. 4«, Wiesbaden, Tclkptzsii 522.

Projektirung nnd Ausführung von elektrischen Kraft a - — .— .. -
verthcilnttqs - und BeleuchtunFsanlagen jeden Umsangs und^Stiefel für Damen , Herren nnd Krnder;
Sustems insbesondere Ausführung von Hausinstaüationen im ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhem
Slnicklusse an das städtische' Elektrieitätswerk . 2805?schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer.

ar st- Bott Dlänen sowie>Hafter Waare und bester Ausführung empfiehltm größter
Alle Auskünfte und Anfertigung von planen ,°wte ^ denkbar billigsten Preisen das Schuh-

Kosten-Vora nschlägen kostenlos._ _ _ __ waaren-Lager von
Joseph Fiedler,

9 Mauritiusstraße 9 , Ecke der^ chwalbachcrstr.
Anfertigung nach Maaß , 3802

sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig.

Me Sorten
Sommer -Schiihwrmven,

als gelbe Lasting -, Tegeltuch - rc. Schuhe nnd
^ ^ •« 4tft»S C?'tttSdl * ♦ i

,,Triumph*
Heissw asser-Apparat.

ohne Herdschlange,
erzielt in kurzer Zeit
bei guter Feuerung
40 bis 45° heißes
Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W Maldaner,
Marklstraße 25, H.
Brodt , Spengler- u.
Installateur, Gold-
aast'e.3. 3175

her Centner
M . 1,2»

per Ctr.
M . 2 2 « .

Bestellungen nimmt entgegen:
0 . Mivkselis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
ft . F . Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.MraerslÄralMrean

befindet sich vom
Montag, den 10 . Mai ab

nicht mehr Mühlgasfe 7 , sondern
9 £ llenbogengasse 9

(nahe dem Markt ) ._ 3818

Ia Gartenschläuche
Strahlrohre , Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr. Krause, Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Harry Sttssenguth,
Spacial-Geschäft für die Sattler=Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete,Se!ettes ,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Speren, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Urne Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hoben Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. nn, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäckr
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verlicows, Schreibtische, Secretärr, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüfcygarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig,

i Für meine Arbeit leihe ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
1 Philipp Lauth , "“S '*

Alle Arten
,Hoge-, Tauben- u. Kiibner-Futter
' mpfiehlt zu den bill. Preisen bei Ia. Qual.

Heinr . Sehindlin^
Ueugasse 18,20, litt iw Mrlstr-p.

Preisverzeichnisseüber Sämereien aratis.  3639

OvorK Oodvl,
Schulgaffe 13. Hntmachev , Schulgaffe 13.

Empfehle mein Lager in

Keim- imdK»»dc»h»tc« ttnb Witze»
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Moll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. iO an,
Deckbetten
Kiffen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie.
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betterr-Lager

von
A. Seebold,

Marktstraße 9 , ,leben dem Königl . Schloß
Neue ev. Gesangbücher

und Christi Schriftrnniederlage dcö Staff. Kolportage-
Vereins Faulbrunnenstrahe 1, Parterre . 4170

Keine S^ Mark,
oder noch
mehr wie
|bei vielen

andern,
sondern nur
noch S Bk.
kosten meine

bedeutend
vervefferten

und thatsäch-
Itch als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten So»
plus ultra Conoert -Zug '-Har-
moulkas , 35 cm hoch, 2chorig, mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Bässen,
40 garantirt besten Stimmen , rthei-

en unverwüstlich starken Dopvek-
. . igen u . Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern, ^ vielen Nickelbeschlägen,

unge>
lsik.

ein 4 chöriges nur 8 Mark , ein
OchörigeL bloß 13 Mark uitb ein
Sreitzigcs mit l » Tasten , 4 Basten
nur 10 Mark SO Psg ., mit 21 Tasten
blos 11 Mark. Mit großer Glocke
SO Psg . extra . Eine hochfeine
Accord-Zither mit 3 Manualen
und sämmtlichemZubehör kostet bloS
3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark,
Bersandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei, Porto 80Pfa ., üZithern
kosten auch bloS 80 Pfa . Porto.
Sclbsterlernschnle umsonst, Preis¬
liste gratis . Garantie fürlOjahrige
Haltbarkeii der Tastenledern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severin ? ,

Keuenrade (Westfalen ) .
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die besteBürgschaft für die Lieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig angcbotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 biS
4 und 4 >/, Mark liefere ich aus
Verlangen ebenfalls . *-

Zu haben in Wiesbaden

Bertilgungsmittcl
gegen Motten , Küchenkäfer , Schwaben rc. ,

■r Wanzentod-*«
von unfehlbarer nachhaltiger Wirkung em pfiehlt 3758L.«»,---» 8«hik«i,

.Zwei Fräuleins ,Schwestern,
von 18—19 Jahren , mit

freier Ausstattung und später
schönes Vermögen, wünschen sich
zu verheirathen. Off. unt. W3,

; an die Erp. d Bl. 455

Möbl . Zimm - von M . 1.8 « an. Pensiou
zu mäßigen Preisen . 3814

Rotationsdruckund Verlag: W iesba dener -Verlagsanstalt:
Friedrich  H an n einan n. Verantwortliche Redaction:

Für den politische» Theil und das Feuilleton: Lhcsredacteur
Friedrich Han ne mann:  für den localenu. allgemeinen Theü.

Otto von Wehren;  sür den Jnseratenthcil: A. Peiter.
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selben , Herrn Wildert,  das Großkreuz des Civil - und Militär-
Verdienstordens Adolfs von Nassau verliehen.

: : Der Herzog und die Herzogin von Sachsen-
Ultenburg werden nach bisher gctrofsenen Dispositionen voraus¬
sichtlich Ende dieser Woche von hier abreisen . Eine neuere Meldung
unseres R -Correspondenten hierzu besagt : Se . Hoh . Herzog von
Altenburg reist morgen früh um 7 Uhr 37 Min . mittelst Salon¬
wagens über Frankfurt nach Altenburg . Die Abreise seiner hohen
Gemahlin erfolgt nächsten Freitag mit dem um 1 Uhr 5 Minuten
Mittags abgebenden Personenzugc ebenfalls nach Altenburg.

* Festspiele . S e. Majestät der Kaiser  wird wahr¬
scheinlich bereits am Samstag,  15 . Mai  hier eintreffcn , um
der Generalprobe zum „Burggraf"  beizuwohnen.

Pcrsonalnachrichten . Der deutsche Gesandte im Haag
Herr von Briccken  ist mit dreimonatlichem Urlaub nach Wiesbaden
obgercist . — Dem cmeritirten Lehrer Herrn Rossel  zu Schupbach
wurde der Adler der Inhaber des Königl . Hausordens von Hohen-
zollern verliehen.

* Reichstags -Ersatzwahl . Zum Wahlkommiffar für die
am 9 . Juni stattfindende ReichStags -Ersatzwabl ist der Kgl . Polizei-
Präsident Prinz von Ratibor  ernannt.

* Die Ccntcnar -Denkmünzc des Kaisers . Um ver¬
schiedenen Anfragen bezüglich der Verleihung der vom Kaiser
gestifteten Denkniünze genügen zu können , hat der Verband Deutscher
KricgSveterancn an maßgebender Stelle eingehende Erkundigungen
eingezogen und kann daher mittheilen , daß sämmtliche Veteranen
in den Besitz dieser Denkmünzen gelangen werden , jedoch hierüber
noch etwa ein Jahr vergehen könne , weshalb alle Veteranen
gebeten werden , in Ruhe abzuwarten , bis eine Aufforderung an
sie ergeht.

8t . Wirth ' s Fahrplanbuch ist soeben in der Sommer-
Auflage erschienen und bietet aus etwa 200 Seiten zum seitherigen
billigen Preise das gewohnte reiche Material.

8t . Wiesbaden -Paris . Die gute Verbindung über Metz
und Pagny bleibt bestehen . Ab Mainz 9 .15 Morgens und 6 .41
Abends (mit Schlafwagen ) . Aus Paris 8 .10 Morgens und 8 .25
Abends (mit Schlafwagen ) von der t-iars äs I' lLst . (Anschlüsse
auch über R ü d e s h e i m - Bingerbrück .)

R Beförderung Herr Stationsvorsteher G r ü n d l e r da-
bier , Jnspector der gesammlen Bahnhöfe , ist vom 1 . Mai ab zum
Stationsvorsteher 1 . Classe ernannt.

* Jubiläum des BolksbildungsvereinS . Am 13 . d.
Mts . werde » 25 Jahre seit der Gründung des hiesigen „ Volksbil¬
dungsvereins " verflossen sein.

* Die Kaufmännische Fortbildungsschule des Kauf-
männrschen Vereins Wiesbaden beginnt am Montag, den
10 . Mai , Abends 8 Uhr , in den Räumen der städtischen Oberreal¬
schule, Oranicnstraße . Durch die allseitig gesteigerten Anforderungen
an den kaufmännischen Stand wird die Pflicht des Lehrlinge
haltenden Prinzipals immer mehr eine unabweisbare für Ausbildung
und das Fortkommen der ihm anvertrauten Lehrlinge aufzukommen.
In diesem Sinne ist auch die Fortbildungsschule gegründet und
wurde damit bezweckt, die den Lehrlingen und sonstigen Handlungs¬
beflissenen zustcbendc oder gewährte freie Zeit zu deren weiterer
Ausbildung in Anspruch zu nehmen . Eltern und Prinzipale seien
deshalb auf die segensreiche Wirkung der Schule besonders auf¬
merksam gemacht.

* Die beiden Hochstajsseririuen , welche als Rothe Kreuz¬
schwestern verkleidet , allerhand Schwindeleien aussührten , sind ver¬
haftet . Au « Niederlahnstein wird darüber gemeldet : Am Samstag
Abend 8 Uhr wurden auf dem hiesigen Bahnhofe in , Folge tele,
graphischer Requisition der Königl . Polizei -Direktion zu Wiesbaden
von Herrn Polizeidiener Unkeldach zwei von der Staatsanwalt¬
schaft zu Mannheim verfolgte Rothe Kreuz -Schwestern verhaftet
und in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß abgelicsert . Dieselben
tragen das Ordenskleid unberechtigt und sollen sich deS Betrugs
schuldig gemacht haben.

— Ein schwerer UnglückSfall hat sich gestern Nachmit¬
tag am Neubau der Schule an der Blücherstraße ereignet : Der
dort beschäftigte 28 Jahre alte Steinhauergehülfe Hugo L o tz
stürzte au « einer Höhe von etwa 26 Meter ab und wurde bewußt¬
los ins Krankenhaus verbracht , wo er heute früh seinen schweren
Verletzungen erlegen ist.

— Lebensmüde . Ein hiesiger Kupferschmied, ein tüchtiger,
solider und braver Mann , hat sich gestern Abend in seiner Werk¬
stätte erhängt , wie verlautet , wegen einer kleinen geschäftlichen
Differenz , die er sich so zu Herzen genommen hat.

* Besitzwechsel . Heute verkaufte Herr I . ReinickeDsein
Hellmundstraße 3 belegenes Wohnhaus mit Garten an Hrn . Kauf¬
mann (Schuhwaarengeschäft ) August Schreiner  dahier . Letzterer
verkaufte sein Heidelbergerstraße 44 zu Darmstadt gelegenes Wohn¬
haus mit Garten an Hrn . I . R einicke  dahier.

kpiter, KmS Md WiffrMaft.
Königliche Schauspiele.

= WieSbad cn,  5 . Mai . In der „Weißen Dame"  setzte
Herr Pate!  gestern sein auf Engagement abziclendes Gastspiel
fort . Wir wollen UNS ein abschließendes Urtheil über die Fähig¬
keiten des SängerS erst nach seinem dritten Auftreten erlauben,
da er uns gestern stimmlich etwas indisponirt erschien . Die übrige
Besetzung der Oper war die bekannte . Herr Buff - Gießen  allen
voran , vorzüglich bei Stimme und Laune und vielfach mit Beifall
ausgezeichnet , ihm sich anschließend die Damen Cle ver , Makro«  t
und Schwartz  und die Herren Russeni und Rudolph,
letzterer in ganz besonders komischer Maske . Eines jedoch möchten
wir tadeln . Der Dialog wurde nicht gleich angemessen von allen
Mitwirkenden beherrscht , es wurde zuweilen so leise und undeutlich
gesprochen , daß der Sinn des verbindenden Textes zum Theil ver-
ioren ging . __ l _ "° "

Residenz -Theater.
A Wiesbaden,  5 . Mai . In Rudolf Dellinger ' s

nnverwüstlichem „Don  C e s a r " stellte sich gestern Abend das in¬
zwischen komplcttirte Rauchffchc Operetten - Personal dem gut be¬
setzten Hause vor . Der „Don C -sar " übertrifft an musikalischer
Erfindung und Reife , an Melodienrcichthum und flotter Handlung
alle übrigen Schöpfungen Dellinger 's gleichen Genre 's , wie z. B.
den „Capitain Fracassa " und „Die Chansonette " ; er ist für bie
Beurtheilung eines neuen Ensembles völlig ausreichend . Herr
Adolf Sieder  erwies sich in der Titelrolle als Operettentenor
comrne il kaut . Sein Organ besitzt Wohllaut und Kraft , Eigen-
schäften ' die man der Stimme des Hrn . W i l l i a m , der den
König sang , nicht nachrühmen kann . Der Sänger ist anschcln -nd
noch Neuling auf den Brettern , die Welt - parodiren . Er
wird sich vor allem bemühen müssen , gegen ein heftiges Tremolo
anrukämpfen . Die Damen M i ch e t t i und W i l h e l m a erwiesen
sich als Escudcro bezw . Maritana den Anfordeiungen ihrer Rollen
völlig gewachsen . Da « Experiment der Direktion Rauch . Schanspiel-
kräsle in der Operette zu ocrwendcn . kann , man nach dem Er-
gebniß de» gestrigen Abend « in der Hauptsache al » gelungen de.

zeichnen . Die Herren Schulhe (Don Fernandez ), Jordan
(Archivar ) und Schwartzc (Hauptmann ) schienen sich als Helden
der Operette ausnehmend wohl zu fühlen . Herr Schultz e ver¬
fiel leider in den Fehler , allzu stark aufzutragen : etwas weniger
wäre mehr gewesen . Daß auch der Chor durch s cha u spi e lerisch
tüchtige Kräfte ergänzt wurde , ist an sich gewiß nicht zu beklagen,
aber nicht richtig ist eS, daß eine Anzahl Choristinnen sich etwas
gar zu absichtlich im Hintergründe versteckt —< oder durch Mienen
und Geberden beim Publikum gewissermaßen zu entschuldigen sucht.
Das beeinträchtigt das scenische Bild und erzeugt mitunter unfrei,
willige Komik . L1n

* Königl . Schauspiele.  Donnerstag , den 6 . Mai cr.
kommt im hiesigen Kgl . Theater statt der angeküudigten Vorstellung
„Die berühmte Frau " ein Lauffs - Schirank „ Ein toller Einfall"
und ein Kadelburg - Schwank „In Civil " bei kleinen Preisen zur
Aufführung . Anfang 7 Uhr.

Eillk KritMöHe
int Pariser Wch1ttMgkcks-§aM.

Wiesbaden , 5. Mai.
Ein entsetzliches Brandunglück hat sich gestern in Paris

ereignet und die gasize Stadt in große Aufregung versetzt.
In dem WohlthätigkeitS -Bazar , der alljährlich von Damen
der Aristokratie in der Rue Jean -Gonjon zum Besten der
Armen veranstaltet wird , brach urplötzlich Feuer aus,
welches in kurzer Zeit den stark besetzten Verkaufsraum
vollständig zerstörte . Von den im Bazar anwesen¬
den 1500 Personen sind 123 umS Leben ge¬
kommen und 200 theils schwer theils leicht
verletzt.  Die Leichen sind vollständig verkohlt . Eine
Anzahl Personen wird vermißt . Unter den Letzteren bc.
enden sich viele Persönlichkeiten der hohen Aristokratie.
Auch die Tochter deS Präsidenten F a u r e soll verwundet
>ein. Dos Feuer entstand durch eine Kinematographen-
lampe , welche ans rin Leinwandbündel fiel . Der Brand
griff sofort aus die unteren Pavillons über , deren größter
vier Meter lang und drei Meter breit war . Fast überall
herrschte Gedränge . Die als Verkäuferinnen sungirenden
Domen waren , durch die Barrieren , welche sie von den
Besuchern trennten , an der Flucht verhindert und in allen
Pavillons die ersten Opfer deS Brandes . Gleichzeitig mit
dem Präfekten von Paris traf der zur Zeit hier weilende
Berliner Polizeipräsident v. W i n d h e i m auf der UnglückS-
stätte ein . Uebrr das beklagenSwerthe Unglück liegen noch
folgende nähere Meldungen vor:

Paris , 5. Mai. Der Wohlthätigkeitsbazar, der unter Be¬
theiligung der vornehmsten Gesellschaft heute in der Rue Jean
Goujon im Viertel der Champs Elysscs eröffnet wurde , ist in
wenigen Minuten abgebrannt . Etwa 1200 Personen befanden sich
im Saale , als Nachmittags gegen 5 Uhr plötzlich der Ruf : Feuer!
ertönte . Sofort brachen die Flammen hervor , die sich rasch über
die mittelalterliche Dekoration verbreiteten , womit die Saalwände
bedeckt waren . In schrecklicher Panik drängte die Menge nach der
Ausgangsthür . Wildes Getümmel entstand , von Angstrufen be¬
gleitet . Die Damen , die in den Buden als Verkäuferinnen fizu-
rirten , konnten zumeist nicht rasch genug bcrausgelangen und
wurden von den an den Wänden entlang laufenden Flammen er¬
griffen . Vergebens versuchten die Comiteemitglieder , der Panik
Einhalt zu thun . In .wenigen Augenblicken war der Wohlthätig-
keitsbazar ein großer Brandherd , erfüllt von stöhnenden Opfern.
Bisher wurden 35 Leichen aus den Flammen gezogen und mehr
als 40 Verwundete wurden in Ambulanzwagen sortgeschafft.

Paris » 5. Mai. Der Bazar  war von einem Comitee
organisirt , das auS Baron Mackay , Henry Blount -Oppenheim und
Anderen bestand . Unter den Verkäuferinnen befanden sich die
Herzoginnen von Aleutz 0 N,Uzss  und B e n d ö m c.
die Marquisen M a i s o n und Beauregard,  die Generali»
F e v r i e r und zahlreiche andere vornehme Damen . Die Der-
käuferinnen scheinen zumeist gerettet zu sein . Verbrannt ist ein
Theil des Publikums , der von den links hervorbrechenden Flammen
nach rechts gedrängt wurde , wo die Baracken an die Mauer eines
Hauses stießen , und darum keinen Ansgang hatten . Hier befand
sich ein vergittertes Küchenfenster des Hotel du Palais , dessen
Personal da» geschilderte Rettungswcrk ausführte . Nach dem Aus¬
bruch deS Feuers waren die Straßen von entsetzt flüchtenden
Menschen gefüllt . Elegante Damen liefen in Unterröcken einher,
da ihnen im Gedränge die Kleider vom Leibe gerissen worden oder
verbrannt waren . Der Brand griff derart rasch um sich, daß vor
der Ankunft der schnell eintreffenden Polizei und Feuerwehr der
ganze Bazar in Flammen stand . Aus den Flammen drang das
Schmerzgehcul der armen Opfer . Man schüttete über die
Mauer auf die unten eingepreßten Menschen
Eimer Wasser herab , aber man konnte sie
vor dem Feuer doch nicht retten.  Nach¬
dem das Feuer ausgebrannt war , brachte die Polizei
unter Leitung des Polizeipräsektcn Lepine die Leichen fort . In
das Tuch , das jeden Leichnam umhüllt , wurden Gegenstände ge¬
legt , die die Erkennung erleichtern können . Die Menge sah dieser
Operation in tiefem Schweigen zu . das nur manchmal durch
Schluchzen unterbrochen wurde . Todtenbleichc Menschen irren unter
den Leichenhaufen herum , um Angehörige zu suchen . Scheußlicher
Geruch des verbrannten Fleisches kommt von der Brandstätte . Fast
alle Leichen sind nackt und zeigen liefe Löcher im Körper . —
Mehrere Minister , Deputwte und Offiziere aus dem Militärhaus-
staat des Präsidenten der Republik weilten auf der Brandstätte.

Paris , 5. Mai. Die Leichen  wurden theilweisc aus der
Brandstätte selbst agnoszirt . Nach Dunkelwerden ließ der Polizci-
Commissar Fackeln bringen , bei deren Schein Herren und Damen
die vermißten Angehörigen suchen . Ein Kammerdiener erkennt den
Leichnam seiner Herrin , der Gräfin  S a i n t - M a r t i n , am
Armband , das mit der behandschuhten Hand alleiil unversehrt ge¬
blieben ist an dem sonst gänzlich verkohlten Leichnam . Herr Man¬
dat d e G r a n c c y erkennt seine 19jährige S ch w e st e r U v o n n e,
deren beide Arme verkohlt sind . Ein Ordensschwester ist knieend
gestorben , die verkohlten Häi » e scheinen gefallet gewesen zu sein;
man erkennt sie als die Schwester G i n o u x , die Oberin des
Klosters Saint Vincent de Paul bei Paris . Bisher wurden 10 7
Leichen  im Palais de l 'J 'ndustrie niedergelegt . 115 Köpfe
wurden aufgefundcn.  Die Zahl der Verwundeten be¬
trägt 200.

Paris , r. Mai. Im I n d u str i ep a l a st liegen
111 T o d t e. Niemand wird vor heute früh 6 Uhr hincin-

gelaffen . Demgemäß ist es unmöglich , jetzt schon eine offizielle
Liste der Todten zu geben . Sicher ist, daß die Herzogin von
Alenyon sich nicht unter den Todten befindet . Sie wurde ver¬
wundet zu dem Herzog von Cbartres geschafft . Auch der Herzog
von Alengon ist leicht am Kopfe verletzt . Sonst nennt man
allerlei Namen obne iedc Garantie . Deutsch klingen die Namen:
Fräulein Schlumberger und Frau Jacques Haußmann.
Beide sollen getödtet sein . Gräfin Hundstein soll
verwundet sein . Unter den Todten soll sich auch die
Frau des Generals Gallifet befinden . Andererseits wird
behauptet , der General Gallifet sei tobt . Tobt sollen noch
serner sein : Gräfin Valein , Gräfin Mimerel , Bicomtesse
Malezieux und Baronin Saint -Didier . Abends traf der Präsident
der Republik im Jndustriepalast ein und besichtigte die Leichen.

X Paris , 5 . Mai , Nachm . Die ganze Nacht hindurch und
während des heutigen Tages war der Andrang zur Unglücksstätte

ungeheuer groß und herzzerreißende Scenen spielten sich bei der
Agnoscirung ab . Es bestätigt sich, daß die Herzogin von Alencon
ich unter den Todten befindet , ferner die Gräfin von Hunolstein.
Unter den Verwundeten sind mehrere Generäle , sowie der Herzog von
Alencon , der aber nur leichte Verletzungen davontrug . Man macht

den Polizei -Präfekt für das Unglück verantwortlich , da er aus allzu
großer Rücksichtnahme gegen die Bazarveranstalter , die nothwendigsten
Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen habe . Heute Vormittag
waren 500 Polizisten mit der Aufrechterhaltung der Ordnung auf
der Unglücksstelle beschäftigt.

-fi Paris . 5 . Mai , Nachm . Die Aufregung über die gestrige

fürchterliche Katastrophe ist unbeschreiblich . Die Bazarhalle , in welcher
ich tas Unglück ereignete , wurde erst vor wenigen Wochen aus leichtem
Holzwerkerbaut . Noch immer geben di - Ansichten darüber auseinander,
ob das Unglück durch die Explosion einer Petroleumlampe , oder
durch Kurzschluß der elektrischen Leitung entstand . Präsident
F a u r e erschien gestern Abend noch im Krankenhaus und Jndustrie¬
palast , um die Verletzten zu besuchen . Von 150 Todten konnten
erst 40 agnoscirt werden.

) !( Brüssel , 5 . Mai , Nachm . Die Nachricht vom Tode der
Herzogin von Alencon  hat die königliche Familie in tiefe
Trauer versetzt . Die Leiche ist nach hierhergelangten Nachrichten
noch nicht erkannt , doch fand man im Schutthaufen den Ring der

Herzogin.

Der türkisch-griechische Krieg.
Wien , 5. Mai. Dem Vernehmen nach sind zwischen

den Großmächten Vereinbarungen im Gange , um die
Dynastie des Königs Georg zu  schützen.

London, 5. Mai. Standard meldet, daß die
Griechen beim Verlassen von Trikada ebenso wie in
Larissa die in Gefangenschaft befindlichen Verbrecher be¬
freiten , welche jetzt in der Umgegend zerstreut sind , und
sich durch Plündern ernähren.

Constantiuopel , 5 . Mai . Am Ausgang des
Golfs von Arta soll ein griechisches Schiss ge¬
sunken  sein , wodurch die griechischen Schiffe im Golf
eingeschlossen seien.

Konstantinopel , 4. Mai. Edhcm Pascha  be¬
reitet sich zu einer Schlacht bei Pharsala  vor.

Athen , 4. Mai. Hier befürchtet man, daß, falls
die griechischen Truppen  bei Pharsala besiegt
werden , eine Revolution in Athen und auch in den
Provinzen ausbrechen wird.

Athen , 4. Mai. Infolge der Nachrichten aus
Pharsala und Polo  herrscht hier wieder eine un¬
geheure Erregung.  Große Volksmassen belagerten
gestern das Königliche Palais , laute Pcreal -Rufe aus-
stoß -nd . Schwarz gekleidete Fahnenträgerinnen zeigten
sich vor den Gemächern der Königlichen Familie . Während
der gestrigen Kirchenfeier kam es wieder zu Demonstrationen,
indem während des Gebers für den König
laute Entrüstungsrufe  ausgestoßen wurden.

Athen , 5. Mai. Oberst Bassos übernahm an
Stelle des Obersten Ramos den Oberbefehl über die
Truppen im Epirus . Bei Velestino fanden kleine Schar¬
mützel statt . Smolenitz meldet , die Griechen bätten bei
Belestino 180 Tode und Verwundete gehabt . 800 Frei¬
willige trafen aus Egypten ein.

Telegramme and letzte AachEen.
o Berlin, 5. Mai. Der„Nat.-Ztg" zusolpe

wurde gestern im Abgeordnetenhaus « angenommen , daß di:
Vorlage wegen der Abänderung deS Vereinsgesetzes
in den nächsten Tagen eingehen werde . Sie soll außer
der Aushebung des Verbots der Verbindung politischer
Vereine nur eine Verschärfung der Vorschriften gegen die
Theilnahme jugendlicher Personen an Versammlungen rnt-
bolten . Die Mittheilung , wonach vorgestern ein Kronrath
stettgesundcn hätte , wird als unbegründet bezeichnet.

jj Luxemburg , 5 . Mai . Der deutsche Minister¬
resident Prinz Franz von Thurn und Taxis
ist nach längerm Leiden gestorben.

S# Wien , 5 . Mat . In hiesigen gut unterrichteten
Kreisen wird die innere politische Situation trotz offizieller
Ableugnung als acut krisenhaft bezeichnet . Jede Hoffnung
auf eine Verständigung mit Ungarn wegen Feststellung
der Quoten ist geschwunden und eine Minister -Krisis hier
wie in Ungarn wird als unvermeidlich gehalten.

Wien , 5. Mai. Nach einer Blättermeldung
wird sich Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich -Este
i « nächster Zeit mit der Prinzessin Sophie von Baiern
verloben.
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Junge Leute suchen auf sofort
ein anständiges

Mädchen
487*_Aar strafe 16.

6 . Mai 1897. Nr . 105.

Ein Frisenr-
Lehrling

gesucht 486*
H. Brück, Faulbrunnenstr. 10.

60,000 flsrli
Z« billigsten Zinsfuß
«rns Prima Lage ans-
znleihen durch

Hypottzeken-Agentur,
Goldgasse 6.

Rohrftühle
Gin -LeKrling

in em Porzcllanofen-Gesckiäft ge¬
sucht. Näheres
488* Dotzheimcrstr . 14.

werden gut geflochten bei
S.  Rhode,

a_ Zimmermannstr. 1, Htb.

sucht
492*

LlhlojsttletBng
C. H. Wicmcr,

Sedanstr. 5.

Älttifftli'SSÄ“
P . Göttel,

489* Schivalbacherstraße 47.

Hl
gesucht Hcllmnndstr . .‘55, Part,
zwischen 12 und 1 Uhr. 484*

Sedan ftr. 6
Part,  erh. ein Arbeiter Log. 491*

Ein Herrschafts-
Kutscher

28 Jahre alt , unvcrheirathet,
welcher eine Reit- und Fahrschule
besucht bat und gute Zeugnisse
besitzt sucht Stellung. Offerten
unter W . W . an die Expedit,
dies. Blattes erbeten. 485*

SchiMMM . 63
Part ., erhalt, zwei, reinl. Arbeiter
ein freundliches Zimmer. 488*

4

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Kopp,
116* Neudo rf , Rheingau.

GGGGGOSSO
Gesucht

eine schöne Wohnung von etwa

5ImNM!8. Äzhchör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraßc. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre K. W. 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*
MGMMWGZDG

FLin gebr . Bett mit Bettstelle.
1 großer Kinderschlafwagcn,

1 dreiarm. Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen
a Michelsberg 18, 1. Stock.

Kapitalien
W Anlage

wird prompt und reell besorgt,
durch die Hhpothekcn-Agentur:
Larl Wagner , Roonstratze 3,
Part ., Wiesbaden. 476*

Billen

Luhn ’s Galmiak -Terpen-
tin -Kcrnskife.

Das Beste!
für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Mache » Sie den Versuch.

im Nerothal, Mamzcrstraße r
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien - Agentur,

_Goldgasse 6.

mu
im Süden der Stadt , solid ge.
baut, Centralhcizung, 7 Zimmer,
Gicbelz., Maus., Bad u. st w. für
nur 67,000 M. zu verkauf, durch

Wilh . Wagner,
111 Adlerstraße 52.

Tausch.
Hochrentables Etageuhau - (vor>
zügliche Lage) gegen kleine Billa
zu vertauschen. Näheres durch

Wilh . Wagner,
114_ Adlcrstraßc 52.

Gfinstige
Saufgelegenheit

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen habe
ich eine grosse Parthie

<¥äntaäie Artikel
in

Majolika, Fayence. Porzellan, Krystall etc.
zum Ausverkauf gegen Baar ausgesetzt . Ferner
eine grosse Anzahl

Gebraychs-Gegenstände
wie

Kaffee- und Tisch-Service , Waschtisch-
Garnituren, Tassen, Trinkgläser etc

OerVerkadfdauertnurweiiigeTage.

Rndolf Wolff,
l^gi . Hoflieferant,

22 Marktstrasse 22.

20 Pf . Cabliau , im Ausschnitt 25 «.30 Pf.
Rollmöpse 5 Pfg ., Sardinen Pfd . 30 Pfg . ,
Fast 1 .60 Ml . 11

J.  Schaab , Grabenftraße 3.
Neue Mat jes Häringe , Vollhär inge 4 , 6 u . 8 Pf.

~rT

Wöchnerinnen:
Fttr

Kranke: und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1,80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindsr-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

MufFIer’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd .M.1.20.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abthellang : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie,

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 6. Mai 1897. 118. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement0.
Ein toller Einfall.

Schwank in 4 Akten vou Carl Laufs.
Theodor Steinkopf
Friederike, seine Gattin
Emmy, seine Tochter erster Ehe
Ernst Lüders, sein Neffe, Student der Mcdicin
Birnstiel, Wichsier des Corps Hassia
Gustav Krönlein, Musikdirektor
Julius Knöpfler
Fifi Oritanska, Operettensängerin
Adalbert Bender
Veronika, seine Gattin
Eva, deren Tochter . .
August Pulvcrmann .
Cäsar von Schinetting .
Knorr, Schnhmachermeister.
Anna, Fifi's Kammermädchen
Ein Executor
Ein Hausknecht . ,
Ein Briefträger
Ein Tekrgraphenbotc

)err Rudolph.
Frl . Santen.
Frl . Rudolph.
Herr RodiuS.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Neumann.
Frau Possin-Lipski
Herr Schreiner.
Frl . Wolff.
Frl . LüttgenS.
Herr Berg.
Herr Stöhr.
Herr Rohrmann.
Frl . Roscher.
Herr Spieß.
Herr Winka.
Herr Waiden.
)err Berg-Hhlert.

Ort der Handlung: Salon im Hause Steinkopf's in Berlin.
Zwischen dem 1. und 2. Act, sowie dem 2. und 3. Acte liegt ein
Zeitraum von einigen Tagen. Der 3. und 4. Act spielen an

einem Tage.
I » Civii.

Schwank in 1 Akt von Gustav Kadclburg.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen9' /« Uhr.

Freilag, 7. Mai. 119. Vorstellung. 49. Vorstellung im Ab. B.
C olb erg.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 6. Mai 1897.
232. Abonnements-Vorstellung. — Abonncmcntsbillets gültig.

Don Cesar.
Operette in 3 Akten von O. Walther. Musik von R. Dellinger.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Dirigent Capellmcistcr Ph. Stahl.

Der König . Alfred William, als Debüt.
Don Fcrnandcs de Mirabellos. Minister . Gust. Schnitze.
Don Ranndo Onafrio de Calibrados,
Donna Uracca, seine Gemahlin
Don Cesar . . . .
Pueblo Eseuterus
Sancho
Juan
Pedro
Jose
Manuel
Federigo
Eugenia
Maritana
Hauptmann Martinez
Ein Alkeide
Alerta, ein Soldat

, Falkonire
der

Königin

Archivar Adolf Jordan.
. Thekla Meixner, a. D.
. Adolf Sieder.
. Minna Misöbetti.
. Frida Brandt.
. Emilie Rcschkowitz.
. Margarethe Klein.
. Anna Rieger.
. Felicitas Lenau.
. Agnes Schmitz.
. Martha Schmitz.
. Jda Wilhelms.
. Hans Schwartze.
. Rudolf Bartack.

Adolf Stiewe.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
3»/. -io. . .
3 . äo.
1 . Preuss. Consols .
3' /, do. . .
3 . da,
5°/o Griechen , .
ü%  Ital , Rente . . .
1°/C0est . Qold-Rente ,
41/« . Silber-Rente .
1' /» Vortag. Staatsanl.
4*/* do, Tabaks»!.
& . , ftaesere An!,
b . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Rubs.  Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ L<,.B.(Niseh-Pir,l
4 . . 3t.-E.-B. H.-Obl.
&°/0 Span« äussere AnL
5% Türk Fund- ,
5»/, do, Zoll- ,
1°/ do.
4°/» Ungar. Gold-Rente* 104,'—
I1/» „ Eb. „ v. 1889 104.00
4*/ , , 811b. . . 87,10
5°/„ Argentinier 1887 70,80
4‘/» , innere 1888 58.80
4' /, . äussere . . 59,80
4°/0 Unif . Egypter . 106.80
■i%  Pnv . . . .

Mexicaner äussere
do. E.-B (Teh.)
do. oons. inn.St,

103,95
104.05
08,10

103,95
104.05
98,35
21,40
91,00

104,30
86,60
33.90
91.90
22,50

100 .10
88,30

102,90

61.60
89,90
90 60
19,60

5°/.
3'/°

95,80
88,30
25,50

Stadt-Obligationen.
4V, abg. Wiesbadener 100,80
4°!0 1887 do.
4°/0 do . v. 1896 —
4°/0 Stadt Lissabon 65,
io/,, Stadt Roml/Vllll 90.60

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5. Mai.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger «**

Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Volk, Gefolge rc.
Akt 1 und 2 spielen in Madrid. Akt 3 spielt auf einem Schlosse

in der Nähe von Madrid.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende »,'«10 Uhr.
Freitag, den 7. Mai 1897.

Dev Obersteiger . Overette in 3 Akten von West und Held.

Bank-Actien.
Deutsche Reichebank . 160,70
Frankf. Bank , 182,70
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,50
Deuteobe Vereins- , 116 50
Dresdener Bank . . 153,80
MitteldeutscheCred.-B. 11210
Nationalb, f. Deutschi. 133,—
Pfälzische „ , 135,90
Rhein. Credit- , 136 —

» Hypoth.» „ 165,90
Württemb. Verbk. » 147,50
Oest. Creditbank . 306,63

Bergwerks-Actien.
Bochum, Bergb.-Gussst. 164,—
Concordia , , , 227,00
Dortmund Union-Pr. , 45 —
Gelsenkirchenor. , . 170,60
Harpener . . , . 181,50
Hibernia . 181,30
Kaliw« Asoliersleben . 148,40

do. Westeregeln , 175,40
Riebeck, Montan . . 185,30
Ver. Kön. und Laurab« 154 50
Oesterr. Alp. Montan 73,20

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 170.60
Anglo-Cont-Guano . 250.80
Bad« Anilin.- u. Soda 73.80
Brauerei Binding . . 437,00

, z. Essighaus 225,50
, z. Storoh(Speior) 71,—

Cementw. Heidelberg 128,00
Frankf. Trambahn . . 181,00
La Veloce Vorz.-Act. 254,50

do. Stamm-Act. 116,80
Brauerei Eiche (Kiel) 114,40
Bielefelder Masahf. ■ 182,50
Cheiu. Fabr. Griesheim 344,00

„ Goldenberg 267,30
Weiler . . . 157,-

D, Gold u, 8Ub.-Son. 262.70
Farbwerke Höchst . 443.00
Glasind. Siemens . . 204,50
intern. Banges. Pr .-Äot. 114 60

„ , 8t .- , 174,20
, Elektr .-Ge*. Wien 132,20

Nordd. Lloyd . . . 104,90
Verein d. Oelfabriken 98 50
Zellstoff, Waldhof . 230,00

Elsenbahn-Actien.
118.50
304 87
69.20

303,87
67.20

222.50
228,70

81,60
158-
109 80
13430

95 30
128.20
53 40
94,40

Eisenbahn-0bllgationen.
4*/« Hess. Ludwigsb. . 100,20
4% do.v.81(31/,101.40) 100.50
4®/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,50
4°/, Elisabethb.steuerf. li >3,49
4°/0 do steuer pü. 99,90
4°/. Kasch. Odb.-Gold 103,40
4°/, do. Silber 84,00
5°/0 Oest . Nordwestb. 103,80
5°/0 , Südb . (Lomb.) 158,10
30/0 . de . . . . . 74,80
5°/0 , Staatsbahn . 116,60
4°/0 Oest . Staatsbalm , 104,20
3•/, . do. 1-VIII . 95.30
8°U . de , IX. 92.50

Ludwigsbahn .
Pfälz.
Dux. Bodenbaeh . .
Staatsbahn . « . »
Lombarden , . , .
Nord wes tb, .
Elbthal . . . , .
Jnra -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central . .
Ital. Mittelmeer . .

, Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . .
sub Princo Henry . .

3)«" Oese. do. 1886 91.50
F/o , do. (Eg.-Nr.) 94,80
3°/, Prag Duxer in G. 109,80
5°/, Rudolfbahn . . 85,40
i °U Gar . Ital E.-B. . 66,70
4*/» Mittelmeerb. stfr. 68,40
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 88 20
3% Meridionau , . 58,80
3°/0 Livorneser . . . 58,60
4°/0 Kursk , Kiew . , 102 50
4°/0 Warschau , Wiener 104,—
5°/o Auatol. E.»B.-Obl. 8f,90
6°|0 Geste de Minas . 70,70
2‘/2 Portug . E.-B. 1886 6 >,50
4‘/, do. 400er 1889 48,-
3°/, Salonique Monast :>3,60
8“/, do. Const.«Jont . 48.70

Pfandbriefs.
3V/ 0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110“/0rückzb. 103,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 108,-
3*/, do. . . . 1905 102,-
4°/0 Fft .H,. Bk. 1882-84 101,50
4°/„ do. 1885-90 101,30
4°/0 do . 14.ukb o.1900 99,50
4°/, Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,70
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkilndb, b. 1900.) 102,30
31/, Nass. Landesb.-G. li 0.70
3ff, do. Lit.F.G.H.K.L. 100,60
3' |, do. M,-N. . . . 102.30
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 99,30
4»/„ „ Cr., > 1900er 102,—
3‘/j Fr . Ctr.-Cr. . . . 102,40
4*)0 Rh . Hypoth.-Bank 100,60
31/, de. do. 99,20
4°/0 Wi .Bd.-Cr,-Anst.

Sor, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser. II 103.40

Amerik. Eisnb.-Bds
6»/0Centr.-Pac«(West.) 100,60
6' /. do. (Joaq .) . 100.70
5*/, Chic. Burl. (Jowa.) 106 90

4' /. do.
97,30do.

Burl. - Qney.
(Neaska-Div.)

5»/, Chic., Milw»u.St.P.
6»/, Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M. Est . u.Coll.
4»/, Denv.u. RioGraud

I. co ns. Mtg.
40/0 Illinois Central .
G°/0 North . Pac. I . Mtg.
5°/, Oreg. u, Calif. I . „
6"/, Pacif. Miss.co.I. M.
5°/0 WostN .-V.u. Pen-

sylvanion L M.
Loose.

3' /,«/, Goth. Pr .-Pfdb. I. —
3’/, do. do. II. 116,50
31/, Köln-Mindoner . —,—
3"/„ Madrider . . . —
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,60
2l/B Raab -Grazer . . 93.!0
Türkenloose . . . . 31,50
Braunschw.Th. 20Loose Ziehg.

88 80
112 ,-

101,10

8%50
99,89

112,70
68.50
72,CO

105.50

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten-
20 Franks -Stücke

do. in •/>
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns .

53,26
27,70
39.60
12.50
22.—

16,225
in ‘l, —

4.18
9,626

20 3̂5

Berliner
Sehlussconrte.
4. Mai Nachm. 3,45.

Credit . 226,20
Disoonto-Command. . 197,60
Darmstädter « . . . 154,50
Deutsche Bank . 19 ,70
Dresdener Bank . . 153,70
Berl. Handelsges. . . 158,60
Russ. Baak . . . . 108,20
Dortmund, Gronau . 164,10
Mainzer . . . . —,—
Marienburger. . . . 84.50
Ostpreussen . . . . 93 .90
Lübeck, Büchen « . 163.20
Franzosen . . . , , 1(9.70
Lombarden . . . < 34,60
Elbthal . 13«,50
Bu8chterader L. B. , 282,70
Prince Henry , . 94,10
Gotthardbahn . , 158,—
Schweiz. Central . . 134,30

„ Nord-Ost . . 109,60
Warschau, Wiener . , 244,—
Mittelmeer , , . . 95,30
Meridional . . . . 126,10
Russ, Noten « . . . 216,45
Italiener . . . . . 76.95
Türkenloose . . . . 104,70
Mexicaner . 97,60
Laurahütte . . , , 158,70
Dortmund. UnionV. A, 4 .00
Bochumer Gussstahl . 154,40
Gelsenkirchenor B. . . 169.90
FKrpeuer « . . . 189,20
Liibernia . . . . . 175 10
Hamb- Ara. Pack . , 118,50
Nordd. Lloyd . . . 104,90
Dynamits Truste . . 181.90
Reichsanleihe , , . 98,—
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8o1is .c1il8tr ' Ll .- -S6 & u . 22,
empfiehlt sein 349g

Lager in Holz-und Kletallsärgen
Weiner ’ ®

äLte Hausmacher Eier-Nudeln,
nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraße 12,  Laden im Hinterhaus, Part. 2767

Immobilien- und Hypotheken-
Gcschaste

besorgt prompt und reell 373*
Carl Wagatr , Roonstraße  3 , Part

Möfhel nmi Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1263

A. Speicher . Adelbaidstrast e 46

Hotel und Restauration

„Zur Oranienburg“
WiesDaden.

Ecke der Albmht - u . OraiiieaülmKe
vis -ii-vis dein neuen Gerichtsgebäude.

:<■5

4 Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und
Guter bürget - r<warme Speisen zu jeder Tageszeit.

pa lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches
^ Lagerbier . ■— Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . ^
^ Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . , s

Aufmerksam ® reelle Bedienung . *U£

k  3216t. Philipp Friedrich * v

Für gesunde und empfindliche Füße!
Anfertig , feiner, solider Dainen - und Herren -Sliefel nach

Maaß . Stirsrlsohlr » u . Fleck zu billigst. Preisen . Reparaturen
fein . Schuhmacher von der Uelde , Schulgvsse 4 , Hinter
haus 1 Stieae . no

©rfciitlidjt ürrfiunlMg
der

er, Waler ii «er». JernfjjeMffm
findet Tounerftag , den 6 Mai , Abends 7  Uhr,
im Saale zum „ Sctiwaibacher Hof “ statt.

Referent: Km A. Tobler,
Zentrakverbandsvorsitzender aus Hamburg.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
*480* Der Einberufer.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen

Bezügen WZ >,tL WnßtSr,
Hirscharaben 18», zunächst Ecke Römerbera u. Weberoane.
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jBedarfs -Artikel 1
| für Herren u. Damen vei- |

sendet Bernh . Taubert,
3126 Leipzig VI.

lilustr . Preisliste gratis
und freo . La 1391/27

Fahrrad*
leicht (13 kg ) Mod . 96, beste«
Fabrikat , billig abzugebcn.

Offerten unter B. Z. post¬
lagernd . _ 464*

Neues Eckhaus
eine halbe Stunde von hier, mit
Balkon und Ladeneinrichtung,
passend für ein Specereigeschäft
für 15,000 Mark zu verkaufen,
oder den Laden mit Wohnung
zu vm. Näheres in der Erped.
dieses Blattes . 466*

Prchüill-Clkdit
von 560 Mark aufwärts
verschafft discret 43öb

D. Kramer,
behördl. autor. Agentur.

Budapest,
Csokonaigasse Nr. 10.

T atein , Griechisch , Fran-
zösisch , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Bur ^-
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

Ludwigstr. 14
find zwei gr. Zimmer sofort zu
vermiethen . H2

Römerberg 30
(neues Haus ) eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör aus 1. Juli zu ver.
miethen . 105w
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i8eicatfis=(ße/utfi!
Ein anständiger , vermögender

junger Mann wünscht mit einem
anständigen , katholischen Mädchen
bekannt zu werden. Ernstgem.
Off . beliebe man bis zum 9. d.
unter „Heiraths -Gesuch" vostlag.
Geisenhci^ a^ ĥ zurichtcm471*

Kinderwagen,
fast neu , für 10 Mk. zu verk.
Hclenenstraßc 2b, 2. 473*

Eine gebrauchte

Maslh mmgel
zu kaufen gesucht. 475*

Steingasse 30 , Dachlogis.

EiNWÜllündlgtsKett,
Klciderschrank, Kommode, Kanave,
Tisch, Stühle zu verk. 479*
_Lehrstraße 22, rechts.

LÖSS Sd~ £ w
M ,

SsilfeülIO "“—ICC0500 C5r-i OSO ^
O’QOqSOcd 4*-00 —*05i >t0c0 —*03031*- vXtwlOCDUiO Ol—iS OlX—O 00 k-»l0lf*0lt0001ü»

Ewiger Klee
feilt schön, ganz nahe der Stadt,
ca. 80 Ruthen u. 60 Ruthen an
der Mainzerstraßc , sowie 152

l Ruthen im Atzclberg zu verk.,
auch können noch einige Eentncr
Klecheu abgegeben werden.
476" Näh . Mainzerstr . 66, Part.
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August Poths, “"SÄ*
(Inhaber Alex & Carl Stolzenberg,)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
I. Cognac.

Deutscher . . ,

Französischer
*
i)
n
>>
»

alt . .

sehr alt

Flasche.

MJ Pf
150
2r —
2 50

50
50
50

7j 50
12|

II. Rum.
Jamaica Rum

Flusche.

alter
ganz alter

III. Arac.
Einfacher . . .

Arac de Batavia

Comptoir im Hofe.
sup.

Pf.
50

80
80
50

50
50

M.
1
2
2
3
6

1
2
3
6
3673

fl
0

Mo
ft
m

Atu
a
fl

H

GebikMimdeerkst
tgarantirt eigene Einkochung)

Arause-Limonaden
(Bade -Jngredienzen)

empfiehlt

Gr . « nrgstr . ß @t

Drogerie, Mineralwasser-Handlungu. Anstalt.

37V6

O
fl

*öp

t?8
op
». »
m
®

In fttnide
1 in neuem Hause, Villenviertel,
ist die 1. Etage, 3 Zimmer und
Küche, sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör , 280 bis
300 Mk. pro Jahr . Näh . bei

A. Reinheimer,
465 * Wiesbaden, Neroberg.

AiMkk klkgjmikk Hchuhlliggkkn
Innggnste 44,

Marktftratze 19a und Webergaffe 31|8B.

Hermannstr. 17
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._438*

Römerberg 21
2 St ., möblirt . Zimmer mit sep.
Eing . zu verm,_110

1 St ., kann ein junger Mann
Kost nnd Logis erhalten. 115

KkkmtulichiW.
Die Beträge für fämmtliche am 10. April ge¬

kauften Schuhwaaren können gegen Vorzeigung des
betreffenden Coupons bei mir in Empfang ge¬
nommen werden. Dieselben sin'i folgende:

| Contorschuhe 3.50 H 98
Schuhe 4.00 H 99
Schnürschuhe 3.75 H 100
Spangenschuhe 3.50 E 100)
Knopfstiefel 5.50 E 100)
Schnürstiefel 3.00 E 1
Spangenschuhe 3.50 E 2
Plüschschuhe 3.50 E 3
Schnürschube 5.50 ) F  ,
Schnürstiefel 7.50 )
Halbschuh 3.50 E 5

E
E 9
E 10 |
E 11

C. A. Winter,
Eoke Friedrich- u. Schw&lbaoherstr., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

l &eelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen. .

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Knopfstiefel 5.75
Lastingschub 1.50
Zugschuh 2.25 )
Knopfstiefci 2.50)

? 85
Knopfstiefel 2.00
lugstiefel 3.00
Zahlen u . Fleck 2.90 E 12

Rest —.90.
Schuhe 2.50 E 13
Hakenstiefel4_175_ _ ^ _14

Sa . 74.75

Die Beträge müssen bis spätestens 31. Mai
êrhoben werden, da dieselben sonst verfallen.

Wiesbaden, 4 . Mai 1897.
Mainzer Schuh - Bazar

Ph . Schönfeld
Wiesbaden , Goldgasse 17.3433

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges. IT & t 10H & L
391b PropS Frau Dp . Müller.

Guten bürgerlich.Mittagstisch 45 Pf.
Abendtisch 25 Pfg. an

5 Schulgasse 5
39i. ZpkjseuiirWiast.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Bergen , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Silbergrauen Gartenkies
Telephon 59.

empfehlen
Je &  Cr . Adrian,

Bahnhofstraße 6. 3257

Todes -Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung von dem Hinscheiden
unseres innigstgeliebten Kindes

Bertha
in Folge eines Unfalles im Alter von3 Jahren.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Christian Schmidt u. Frau,

geb. Hahn, nebst Kinder.

NchendmoderneZlljMlujr-n.soljdtDerMlltt«
kauft manuell und anerkannt billig bei

Ferd, Üladcldey, Wilhelmstrasse 32.
“ Bitte Preise zu vergleichen . " 3SI8
Anerkannt vorz üglich ist Marke

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag - -Anstalt:
Friedrich  H an  nein an n . Verantwortliche Nedaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chcf-Nedacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil;

von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aua . Peiler.
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